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Abend - Ausgabe .

Die Thronfolge in Coburg - Gotha .

Die Frage , wer nach dem Ableben des Herzogs Alfred
den Thron der vereinigten Herzogtümer Coburg - Gotha be¬

steigen wird , ist noch immer in der Schwebe , und auch die

Erklärung , welche der Staatsminister Strenge in dem ver¬

einigten Landtag der beiden Herzogthümer auf die an ihn

gerichtete Interpellation abgegeben hat , hat die erwünschte
und dringend nothwendige Klärung dieser Frage nicht ge¬
bracht . Am 6 . April dieses Jahres hat der uachst -

berechtigte Agnat , der Herzog von Counaught , die Erklärung

abgegeben , daß er ans die Thronfolge in Coburg - Gotha

für sich und seine Nachkommen reflckiire . Später wurde

bann bekannt , daß der Herzog , da sein Ehrgeiz nach anderer

Richtung geht , für seine Person aus die Thronfolge ver¬

zichtet habe , sie aber dem jetzt 16 - jährigen Sohne Vor¬

behalten wolle . Jetzt aber scheint mit Sicherheit festzustehen ,
baß auch Herzog von Conuaught jr . auf die Thronfolge zu
verzichten geruht und daß nunmehr der 15 - jährige Neffe
des Herzogs von Counaught , der , nebenbei bemerkt , schwächliche
und kränkliche Herzog von Albanien , die außerordentliche

Gewogenheit haben wird , sich des vom Onkel und Vetter

auSgeschlageuen Thrones anzunehmen .

Es ist leicht verständlich , daß sich jedes guten Deutschen
eine unverhohlene Entrüstung darüber bemächtigt , daß ein

deutsches Hcrzogthnm , als ob es sich einfach nm einen

größeren Grundstückkomplex handele , unter englischen Prinzen
gleichsam subhastirt und dem Meistbietenden zugeschlagen wird .
Auch die krämerselige und zugleich impertinente Art , mit der

von der englischen Presse die Frage behandelt wird , ob der eng¬
lische Prinz ein besseres „ dnsineos " mache , wenn er in England
bleibt , oder wenn er das coburg - gothaische „ Geschäft

" über¬
nimmt , ist wenig geeignet , den Ilnnuith , der sich bei uns allent¬

halben über diesen „ Handel
"

erhebt , zu dämpfen oder zur
Zurückhaltung zu veranlassen . Auch im coburg - gothaischen
Landtag ist dieser Unwille mit Entschiedenheit zur Geltung
gebracht und vor Allem eine definitive Regelung der

Thronfolgefrage verlangt worden . Dies Verlangen wird

zunächst unerfüllt bleiben , da der englische Familicnralh , in

dessen Händen die Entscheidung über die Thronfolge in

einem deutschen Lande liegt , sich entweder noch nicht ent¬

schieden hat oder es jedenfalls noch nicht für nöthig hält ,
seine Entscheidung Denen mitzuthcileu , die doch sozusagen
auch an der Sache betheiligt sind !

Der Coburg - Gothaische Landtag hat in der Erkenntniß ,
daß es sich hier um Vorgänge handelt , die das deutsche
Nationalgefühl aufs Schwerste verletzen , die ganz außer¬

ordentlich bescheidene Forderung aufgestellt , daß der künftige
Thronfolger wenigstens nach Deutschland übersiedele , um

sich so über die Sitten , Gebräuche und Denkart Derjenigen

zu informiren , die er zu regieren nicht berufen ist , sondern
wird ! Dieser Beschluß schwebt jedoch fürs Erste in der

Luft , da der englische Familienrath mit der Ent¬

scheidung über die Thronfolge in dem deutschen Herzog -

thum noch zurückhält . Es handelt sich aber hier um eine

Angelegenheit , au der nicht nur die Bevölkerung

Coburg - Gothas , sondern an der das gesaininte deutsche Volk

in allerstärkstcm Maße interessirt ist . Es widerspricht auf
das Schroffste dem nationalen Gefühl , welches das deutsche
Volk in schweren Kämpfen errungen und befestigt hat , daß
ein deutscher Bundesstaat als ein Familieninventar betrachtet
wird , welches je nachdem einem englischen , einem russischen
oder bulgarischen Prinzen zufallen kann , „ bald so , bald so ,
wie ' s trifft

" ! Es widerspricht dem dentschen Nationalgefühl ,
daß ein Ausländer infolge eines fürstlichen Hausgesetzes
einen deutsckM Thron besteigen kann , daß sich in Deutsch¬
land eine fürstliche Hofhaltung ctablirt , in der nicht nur
eine fremde Sprache herrscht , sondern auch ein fremder und

undeutscher , wenn nicht gar antideutscher Geist .

Freilich alle diese Dinge geschehen „ in Form Rechtens "

und sie entsprechen den geltenden Bestimmungen . Aber die

geltenden Bestimmungen sind nicht immer auch die ver¬

nünftigen Bestimmungen , und das formale Recht bedeutet

zuweilen das materielle Unrecht . Daß hier eine Lücke in

der Rcichsverfassung besteht , geht schon daraus hervor , daß
weder in der Reichsverfassung noch in dem Staats¬

angehörigkeitsgesetz eine Bestiminnng vorgesehen ist , aus der

hervorgeht , daß ein durch Erbfolge auf einen deutschen

Fürsteiilhron gelangender Ausländer durch die Thatsache
der Thronbesteigung zugleich Deutscher wird . Es ent¬

spricht aber der Würde des deutschen Reiches , zu verlangen ,
daß ein deutscher Bundesfürst auf Grund des Staatsrechts

Deutscher und zwar ausschließlich Deutscher sei , daß er jede

fremde Staatsangehörigkeit aufzugcben hat und daß er

mindestens von einem bestimmten Lebensalter ab in Deutsch¬
land eine deutsche Erziehung erhalten haben mnß . Die

zahlreichen Verwandtschaften deutscher Fürstenhäuser mit

fremden Dynastien lassen die Erfüllung dieser Bedingungen ,
die doch gewiß bescheiden forinulirt sind , als eine auf die

Dauer nicht zu leugnende und abzuweisende Nothwendigkeit
erscheinen , und die deutsche Volksvertretung sollte Veranlassung
nehmen , die Initiative in dieser Frage zu ergreifen , deren

Lösung im Rahnien des praktisch Erreichbaren liegt .

Deittscher Reichstag .

O Berlin , 12 . Juni .
Das Haus ist überaus schwach besetzt . Auf der Tagesordmmg

steht zunächst die dritte Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend den
Gebührentarif für den Nordostsee - Kanal . Die definitive Annahme
erfolgt debattelos nach den Beschlüssen der zweiten Lesung . Es
folgt die Weite Lesung des Nachtragsetats . Zur Abfindung der
Gebrüder Dcnhardt hat die Kommission die Bewilligung von
150,000 Mk ., statt der in der Vorlage anSgeworfenen 100,000 Mk .,
beantragt . Ein inzwischen eingegangener Antrag Lieber ( Ccntr .)

will den betreffenden Etatstttcl so gefaßt wissen , daß die
findung als eine einmalige und endgültige bezeichnet und außer¬
dem angegeben wird , daß die Abfindung gewährt wird für die
Seitens

"
des Reichs aus Witn gezogenen Vorthcile . Staatssekretär

Thielemann erklärt sich mit dem Antrag der Kommission, sowie
mit dem Antrag Lieber einverstanden . Der Titel wird in der
Lieberschen Fassung bewilligt . Bei der Nachtrags - Forderung im
Etat des Reichsamts des Innern für einen vortragenden Rath , der
namentlich mit der Praxis der Gewerbe -Aufsicht vertraut sein soll ,
verbreitet

'
sich Abg . Bebel ( Soc .) über die Nothwendigkeit nicht

nur der Bäckerei -Verordnung , sondern mehr noch einer strengen
Kontrolle der Bäckereien in Bezug auf die Durchführung oer
Gewerbeordnungs -Vorschriften . — Staatssekretär Posadowsky
giebt zu , daß sich in einem Prozeß in Würzburg Dinge ergeben
hätten , denen zufolge cs in manchen Bäckereien an dem noth -
wendigsteii Erfordcrniß der Hygieine gefehlt zu haben scheine .
Er habe Bericht darüber von der bayrischen Regierung
erbeten , um zu wiffen , ob noch weitere generelle Verfügungen
nöthig seien . Was die Aufhebung der Bäckerei -Verordnuna
oder die Modifikation derselben betreffe , so müsse er erklären , daß
diese Frage noch in der Schwebe sei . — Abg . Wurm ( Soc .) trift
lebhaft für Maßnahmen zum Schutze der Bauarbeiter ein . — Staats¬
sekretär Posadowsky erwidert , die Regierung wende dem ihr
regstes Interesse zu . Es seien auch einschlägige Vorschläge an die
Einzel - Regierungen ergangen , die Antworten ständen aber noch aus .
Sobald dieselben cingegangen sein würden , werde sich das Reichs¬
amt des Innern schlüssig machen , damit möglichst schon in der
nächsten Session eine Vorlage eingebracht werden könne . Was die
Bemerkung des Vorredners anlange , daß kein Kommissar auf dem
letzten Bauarbeiter -Kongreß anwesend war , so bemerke er , daß
täglich Einladungen zur Beschickung von Kongressen an die
Regierung gelangten , sodaß es unmöglich sei , allen Folge zu
leisten . Außerdem könne man der Regierung doch nicht zumuthe » ,
Kongresse zu besuchen mit republikanischen Abzeichen . Der „Vor -.
wärts "

habe seiner Zeit einen durch Indiskretion erlangten Streik -
Erlaß veröffentlicht . Die Regierung habe damit aber auch ein
Rundschreiben versandt , in dem gebeten wurde , bei jedem Streik
auch die Arbeiter zu hören und die Ursache des Streikes genau zu
ermitteln . Dieses Rundschreiben habe der „Vorwärts " nicht ver¬
öffentlicht . — Abg . Bebel ( Soe .) meint , die Regierung solle doch
sämmtliche Erlasse dem „Vorwärts "

zusenden , derselbe werde sie
gerne veröffentlichen . Redner geht alsdann noch auf die Bäckerei -

Frage ein . — Bayrischer Ministcrial - Direktor v . Hermann be¬
merkt bezüglich des Würzburger Prozesses , das darüber eingefordcrte
Material habe er noch nicht erhalten , sobald dies geschehen sei ,
werde er darüber Aufklärung geben . — Abg . Stadthagen ( Soe .)
erwidert dem Staatssekretär Grafen Posadowsky , er habe bisher nicht
gewußt , daß das rothe Tuch auch auf Menschen solche Wirkung
ausiibe . ( Präsident Graf Ballestrem ruft den Redner für diese
Aeußenmg zur Ordnung .) Redner fortfahrend , erklärt , er könne
garnicht begreifen , wie die Regierung Anstoß nehmen könne an der
rothen Fahne , die doch das Banner der Menschenliebe sei . ( Heiterkeit .)
Staatssekretär Posadowsky bemerkt , wir wünschen wohl alle
den Arbeitern nach Möglichkeit Schutz zu gewähren , aber die
Socialdemokraten verquicken mit den berechfigten Arbeiter -
Bestrebungen auch noch ganz andere Bestrebungen . Nach dem
Bericht des „ Vorwärts " wurden auf dem Bauarbeiter - Kongreß
Hochs auf die Arbeiterbewegung ausaebracht und das bedeute
doch : Hoch die Soeialdcmokratle . Da gehöre ein Staatssekretär nicht
hin . — Abg . Bebel ( Soe .) behauptet , die rothen Embleme brauchten
für die Regierung kein Hinderniß zu sein , Kommissarezu entsenden . —
Die Debatte wird geschlossen . Der Titel wird genehmigt . Eine

längere Debatte entspinnt sich dann über den Vorschlag der Kom -
misston , einen zur Förderung der römisch -germanischen Alterthums -

Forschung in Deutschland in den Etat des Reichsamts des Innern
eingestellten Betrag von 20,000 Mk . nicht hier , sondern im Etat bc8
Auswärtigen Amts , Titel Archäologisches Institut , zu bewilligen .

( Nachdruck verboten .)

Der Dlockadebruch von Knrhaven .

( Vor fünfzig Jahren — am 14 . Juni 1849 .)

Von Dr . Ferdinand Grautoff .

Nach dem Gefecht bei Helgoland vom 4 . Juni 1849 , wo
die junge deutsche Flotte im Kampf mit der dänischen
Korvette „ Valkyrien

" die Feuertaufe empfangen hatte , war
Kommodore Brommy , nachdem er das Gefecht aus Rücksicht

auf die englische Neutralitälsgrenze hatte abbrechen müssen ,
mit seinen Schiffen in die Elbmündung eingelaufen . In der

Nähe von Kuxhaven wurde das Geschwader , bestehend aus
den Raddampskorvetten „ Barbarossa

"
, „ Hamburg

" und

„ Lübeck "
, im Strom verankert .

Es galt möglichst bald , und zwar unter Vermeidung
eines Zusammentreffens mit dem übermächtigen dänischen
Blockadegcschwader , die Weser wieder zu erreichen , wo sich
die Kriegs - und Kohlenvorräthe der Manne befanden .
Einer Begegnung mit dem feindlichen Geschwader mußte
man deshalb ans dem Weg gehen , weil eine einzige glatte
Sage einer der dänischen Fregatten schon hinreichen konnte ,
eins der deutschen Schifft , deren ungeschützte Maschinen
theilweise über der Wasserlinie lagen , außer Gefecht zu
setzen . So wurde z . B . in dem Gefecht bei Eckernförde der

dänische Raddampfer „ Geysir
"

, ein Schiff , welches jetzt zum
Blockadegeschwader vor der Elbemündung gehörte , voll¬
kommen manöverirunfähig dadurch , daß eine deutsche
Granate ihm den Radkasten durchschlug und in die Maschine
drang . Der „ Geysir

" konnte sich nut mit Hülfe des ihn
fortschleppenden Radavisos „ Hccla

" in die offene See retten .
Es bedurfte also für Kommodore Brommy der äußersten
Vorsicht , wenn er nicht in einem aussichtslosen Kampf
Schiffe und Mannschaft nutzlos aufopfern wollte . Aus eine
Windstille , die die dänischen Fregatten bewegungsunfähig
gemacht hätte , konnte mau nicht warten . Ebenso war nicht
daran zu denken , unter dem Schutz der Dunkelheit die
Elbe zu verlassen , da wegen der feindlichen Blockade alle
Seezeichen entfernt und alle Leuchtfeuer gelöscht waren .

Man mußte also auf eine günstige Gelegenheit warten .
Aber schon zeigte sich ein drohendes Gewitter am Horizont .

Wenige Tage nach dem Gefecht bei Helgoland ließ Lord

Palmerston , der englische Premierminister , in der „ Times "

erklären : Es hätten sich Schiffe mit schwarz - roth - goldener
Flagge bei Helgoland gezeigt , ließen sic sich noch einmal

sehen , so würde er sie durch englische Kriegsschiffe als

Piraten aufbringen lassen .
" Die schwarz - roth - goldene

Flagge war zwar versehentlich der englischen Regierung von
der deutschen Centralgewalt nicht uotificirt , ein bedauerliches

Versehen , was aber keineswegs den englischen Staatsmann

zu einem so brutalen und u -werschämten Vorgehen be¬

rechtigte . Es bleibt ein diplomatischer Akt , der in der

politischen Geschichte einzig dasteht .

Für Kommodore Brommy war dieser Vorfall eine

Mahnung , den Rückzug nach der Wesermündung möglichst
zu beschleunigen . Dralißen vor der Elbemündung kreuzte
inzwischen der dänische Admiral Steen Bille mit seinen
Fregatten „ Thetis

" und „ Bellona " und hielt scharfen Aus¬

guck nach den deutschen Schiffen , und täglich kam der Rad¬

dampfer „ Geysir
" herein , um von Fischern und Spionen

Nachrichten über Brommys Geschwader einzuziehen . Darauf
baute Brommy feinen Plan auf .

Geflissentlich ließ er verlauten , so erzählt Admiral
N . Werner , damals ßeutuaitt auf der „ Barbarossa

"
, daß

die Schiffe auf der Elbe zu bleiben gedächten , und traf

Vorbereitungen zu einem großen Ball , der auf den 14 . Juni

festgesetzt wurde , und zu dem Einladungen in Kuxhaven und

Umgegend ergingen . Die Sache sprach sich schnell herum
und natürlich erfuhr auch Admiral Steen Bille durch seine

Spione davon . Am 13 . Abends schon legte die festlich ge¬
schmückte Korvette „ Lübeck " au der Landungsbrücke an , um
mit den Festgästen am anderen Morgen eine längere Luft¬

fahrt stromaufwärts zu unternehmen . Wie grausam aber

war am anderen Morgen die Enttäuschung , als alle drei

Schiffe spurlos verschwunden waren . Nur die Mittheilungen
des Amtmanns von Kuxhaven , des Einzigen , den Brommy
ins Vertrauen gezogen hatte , vermochten die allgemeine

Entrüstung zu besänftigen . — Der Zweck aber war

erreicht . Ueber den Verbleib der deutschen Schiffe be¬

ruhigt , hatte der dänische Admiral am 14 . mit seinen

Schiffen die hohe See ausgesucht , umso mehr , als frischer

Nordwind und unsichtiges Wetter eine allzu enge Blockade

gefährlich und unbequem machten . Doch hatten sich die

Dänen nicht so weit entfernt , als Brommy gehofft hatte .

Das zeigte sich , als das deutsche Geschwader am 14 . mit

Tagesgrauen die Elbemündung verließ .

Auf halbem Weg nach der Weser , als sich die Luft auf »

klärte , kamen die beiden feindlichen Fregatten mit dem

„ Geysir
" in Sicht . Sie begannen bei dem frischen Wind

sofort Jagd auf die Deutschen zu machen . Eine Zeitlang

drohten die schnellsegelnden Dänen den Deutschen auf «

znlansen . Diese aber , flacher gehend , wurden von
^

ihren

vortrefflichen Lotsen ganz nahe an den gefährlichen Sand¬

bänken und Untiefen hingesteuert , wohin die Dänen ihnen

nicht folgen konnten . Nur der „ Geysir
"

eröffnete aus seinen

Geschützen ein Feuer auf die Deutschen , bei der großen

Entfernung aber ohne Erfolg .
So erreichte das Geschwader ungefährdet die Weser -

mündung . Es war das letzte Mal , daß sich bie
,

Schiffe der

deutschen Marine auf offener See zeigten . Sie Hai keine

Lorbeeren zu verzeichnen gehabt . Der Grund dafür lag

aber in den jammervollen Zuständen in unserem Vater -

lande . Zwar oegetirte die Flotte noch zwei Jahre weiter ,
aber die Entwickelung der Dinge in Frankfurt schloß jede
Garantie für ihr Fortbestehen aus . So wußte man sich

schließlich nicht anders zu helfen , als daß man die Schiffe
im Jahre 1851 durch den oldenburgischen Hannibal Fischer

versteigern ließ . Während die übrigen Schiffe zu wahren

Schleuderpreisen an fremde Dampfergesellschafien verkauft
wurden , übernahm Preußen die „ Gefion

"
, die Kriegsbeute

von Eckernförde , und die Korvette „ Barbarossa
" . Beide

Schiffe , das eine als Kreuzer , nachher als Schulschiff , das

andere als Wachtschiff , haben noch lange Zeit in der preußische «

Marine gedient , die den Grund legte zu der kaiserliche «

Marine des neuen Reiches .
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Friedens - Konferenz

Sommer -

Aus Knust und Fed en .

Sinnet uoer oie « ih » u r >r — — x -
f

cenenbildertt ) , Biographt,ch - Krtti,cheS von W . Maud

Strauß , und von Eugen Jsslam über den Veteranen

g und Zeichnung , nur ist die Ti
Pastell will leicht behandelt fein .

die

ZS . Rrstdenr - Theater . Der zugkräftige Schwank Der

Schlafwagen - Kontrolleur " erlebt am Mittwoch bereits >eine

27 . Aufführung , ebenso geht am Freitag der mterehante Fulda -

Abend ' -*-x- . u rcA« ^ nfpin yRtfhni »*

dortigen
litten . Der

arone Garrensen oer « ‘uröerronimng mit un luuicnqu
Kapelle , Ballonfahrt und Fallschirm - Absturz , großem Feuerwerk

aufmerksam . — Es sind alle Anzeichen vorhanden , daß derSomni

ball im Kurhause am Samstag ganz außerordentlich besucht werden

wird . Die Kurverwaltung werd denselben daher im großen saale

he
"

, / Em Ehrenhandel
"

, „Fräulein Wittwe "
,

ale in Scene . Samstag findet , die Abschicds -

Aus Stadt nud Fand .

Wiesbaden , 13 . Juni .

richtete auf eine Eingabe dieser Katholiken der . Erzbpchof von

Freiburg eine Beschwerde an das Ministerium , m der behauptet

wird , Halbes „ Jugend
" enthalte die raffinrrte Vorbcreltuug emes

Unzuchtakles und eine gewissenlose Herabwürdigung des katholischen

Klerus . Das Ministerium forderte nunmehr den Intendanten

Bafsermann zur Berichterstattung auf . Herr Aassermmm
w !

gewiß die rechten Worte finden , um die fanatischen . Ingrlffe aut s
eines der feinsten und poetischsten Werke moderner Dramat

energisch zurückzuweisen . .
Frau Hermine Claar - Delia .in Franyurt , die Gai m des

dortigen Theaterintendanten , hat einen .zweiten
-

Zustand der Kranken , die tm 52 . Lebensjahre steht ,

bereits wieder ein wenig gebessert.- ~ " Bocklin neuerdings erneul)at sVliaÄ "
daß Arnold Bocklin neuerdings erneu

Schlaganfall erlitten , bestätigt sich glücklicher Weise nicht .

Nummer 17 der illustrirten Zcrtichnft »Buhne und Welt

enthält einen Artikel über die Wresbadener Festspiele ( nm

vier großen Scenenbildern ) , Biographisch - KritiicheS von W . Ma

über Richard Strauß , und von Eugen Jsslam über den Veteranen

deutscher Schauspielkunst , Karl Sontag ; ferner Plaudereien Jul -S

Claröties ( Direktors der Comeiie Fran ? ai =e)_ und der „ungarischen

Wolter "
, Marie Jäszays über das Ichbewußtsein und Doppel -

^
ch

des Bühiienkünstlers . Ueber die aktuellen . ^ orgauge im Thc ..!- -

leben orientiren die Berliner Revue , Briefe aus 1- ldeichurg u

Rostock und der . Bühnentelegraph . Dre Lynk ist durch em G

dicht Anna Ritters vertreten . . . . „ T goHfen «
43 000 Mk . hat die Berliner Akademie der Wissen

schäften neuerdings für ihre Zwecke b - stmnnt D ° von kommen

19700 Mk . auf die physikalisch - mathematische , 23,300 Mk . aus o»

Institut zur Erforschung der Tropenkrankheiten m Hamvurg

gegrrmdet wserden
.

Soubrette Hansi Niesehatfichn - ch

Wiener Blättern durch em Extempore von der Buhne elne ^
re ^

beleidigungsklage von nicht weniger als ncnnmidvierzig Dock ^ F
maewaen Vor ihrer Verabschiedung vom Raimund - Lheater »3»

Wich Fräulein Niese in einer 'Aufführung des Langersch ^
Volksstuckes „ Die Vereinsschwester

" : „ Der alle Guschelbauer , „

mit seine 65 Jahr
' no ' immer mehr Stimm hat als dre ga fr »

Krcpirl
' n , die sich heute Volkssänger heißen . . .

— Kurst aus . Am Freitag dieser Woche wird Gelegenheit

geboten sein , einer Vorstellung eines der vorzüglichsten modernen

Zauberkünstler im Weißen Saal des Kurhauses anwohiien zu
können , und zwar einer solchen des Herrn Hofkimstlers W . Joachim -

Bellachini und dessen Gattin , Frau Clara Bellachuu . Herrn
Bellachini hat seine Kunst die goldene Verdienst -Medaille mit der

Krone für Kunst und Wissenschaft eingebracht , sowie eine ganze Anzahl
der vorzüglichsten Atteste hochgestellter Persönlichkeiten , selbstverständ¬

lich aber auch allerorts den größten Beifall seines AuditormmS .
Seine derzeitige Bäder - Tournüe ist von größtem Erfolg begleitet . —

Wir machen
'
nochmals auf das morgen Mittwoch stattfindende

große Gartenfest der Kurverwaltung mit Konzert der italienischen
Ballonfahrt und Fallschirm - Absturz , großem Feuerwerk x .

* Hauptmann « „ BrrsunkenetzZocke inKtldernvon
S . Loarlrv . Als Ludwig Richter dahmgma , hieß cs , lein Matchen -

illnstralor , wie er , würde dem deutschen Volke wieder erstehen .

Diese Behauptung ist bald Lügen gestraft worden , seinem

Landsmann Herrn . Vogel erstand ihm ein Nachfolger , der ihm an

Empfindung , an Gemiith , nicht nur ebenbürtig ist , lonbcrn der ihn

an Reichthum der Phantasie und an künstlerischem Gctchmack weit¬

aus überholt hat , wie wir das früher schon darlcgten . Diesem

Vogel ist nun wieder ein Vogeler an die Seite getreten , der ihn ,

wenn auch nicht an Reiz . ..und . Netchthum der Formen -

aebung , so doch an Intensiv,tat eines myfiych marchenhaftcn

Empfindens fast übertrifft . Davon legten seme kürzlich in dem ver -

diensivollen Knnswerlag von Fischer und Franke , Beilin IV

( Luitpoldstrirßc 10 ) , in einer originell und vornehm auSgefinttetcu

Mappe ( Preis nur 3 Mk .) erschienenen,zehn Bilderzu Haupt¬

manns „ Versunkene Glocke " glanzcndesZeuginßab . Was ist

alle vbautastische Pracht der Bühnendekoration , wie wir sie hier tn

Wiesbaden in der Ausstattung zu diesem Märchenspwl bewunderten ,

aeacn die Feinheit dieser schlichten , ia fast - gesucht schlichten

Darstellung Heinrich Voglers , der allen auaenfalligen , male .nfchen

Effekt verschmäht und uns statt besten das geheminiß -

volle Lüstre echt deutscher Märchenpoefie b -ctet mcht wie « eine

üppige Phantasie mit gewaltigen Fels - und Walds -Haften bringt ,
sondern tiesiniriaes Empfinden , fernes Verständnis ; ur etue Natur ,'
wie sie dasHaidedorf Worpswede , die weltabgeschiedene

Zuflucht einer kleinen , aber bedeutungsvollen tttmsllerLlonie ,
mit seiner Uma - bung bietet , einer Umgebung , die in

ihrer scheinbaren Dürftigkeit nur dem echten Kunstlerblick

ibre holden Reize entschleiert , Anfänglich fremd aumuthend in

ihrer Eigenart , geben dem sinnigen Beschauer bald alle Schönheiten
der Vogelerschen Darstellung auf , und nicht nur das schemerchatte

phantastische Rautendelein , der ungefügige Nickelmann die Wald¬

frau und die Elfchen und Spukgestalten , auch die liebevoll ge¬

zeichneten Gräschen und Bäume fangen an , ihm zu lebv , und zu

weben . Ein sinniges Geschenk für fedes üutsche Hauch bteje

Bildermappe , an der man sich nicht „über sieht , sondern die man

umso lieber gewinnt , je öfter man sie betrachtet . Sch . v . B .

* Lcrfchi - dkne Miltheiluusen . Eine Anzahl Ka holiken

in Matt » heim führten Beschwerde gegen den Hoftheater -

Jntendanten Baffermaun wegen der Aussilhrung von Halbe »

»Jugend
"

. Das Ministerium wies die Beschwerde ab . Hierauf

Aerlk » . 12 . Juni . Es ist nicht recht verständlich , weshalb
die Friedens -Konferenz im Haag den deutschen Antrag auf schnelle
Veröffentlichung jedes Protokolls abaelehnt hat , obwohl sie über
' ' " " " - -

jebjqen Zustandes einig gewesen sein
: diesen Beschluß kommt tn Blättern

Ausdruck . Wie notbwendig und

4976 Deutsche , 2470 Polen , 63 ßittaner , 287 Masuren ,
18 Tschechen , 2 Oesterreicher , 2 Schweizer und 1 Amerikaner . Der

Antheil der Deutschen ist gegen das Vorjahr etwas gestiegen ,
während der der Polen gesunken ist . Seit dem Jahre .1894 , in

dem das Gesetz vom 7 . Juli 1891 zum ersten Male seine volle

Wirksamkeit zeigte , ist die Rentengutsbildung stetig im Abnehmen

begriffen . Im letzten Jahre zeigten nur die Generalkonimtsfiouen
in

'
Hannover , Merseburg und Münster , die für die RentengutS -

bildung an sich wenig in Betracht kommen , eine kleine Zunahme .
* Äev Kaiser Wilhelm - Sanni wurde während des

Rechnungsjahres 1898 . von 25,816 abgabepflichtigen Schiffen mit

3117,810 Registertons Netto - Raumgehalt befahren ; hiervon waren

17 738 Schisse mit 2,562,558 Registertons beladen . 22,540 Schiffe

iihrten die deutsche Flagge , 27 die belgische , 497 die britische , 906 -

die dänische , 4 die französische , 687 die niederländische 248 die

norwegische , 157 die russische , 735 die schwedische und 15 cme

sonstige fremde Flagge . An Netto - Kanalabgabe sind 1,478,68a Mk

und
'

an Gebühren ( einschließlich der Schleppgebuhren rc .)

1,590,484 Mk . erhoben worden .

♦ Aus den KnnstanssteUungeu . In den „Wiesbadener

Kunstsälen
"

ist eine Kollektion von H . Henortchs ( Berlin )
Arbeiten ausgestellt . Hendrich versteht es , die Natur in Stimmungen
wiederzugeben , wie sie sein Inneres schaut , und in manchen
den Beschauer anzuregen , Gleiches zu empfinden . Seine satten
Töne unterstützen ihn hierin ebenso wie seine groß angelegte
Zeichnung . Breit in der Mache , verschleiett er das Detail und
wirkt daher wulstig , z. B . in seinen Felsengruppen . Dem Meer

weiß er Durchsichtigkeit zu verleihen , es wirkt flüssig und nur

ferne Figuren stören manchmal dadurch , daß sie nicht auf
der Hohe seines sonstigen Könnens stehen . Ohne Figuren
würden die meisten {einer Arbeiten an Werth gewinnen und

dem Publikum absolut nicht unverständlicher sein — d . h . so
lange er eine landschaftliche Scenerie nur mit Staffagen belebt .
Bei seinen figürlichen Arbeiten ist da ? etwas Anderes , diese stehen
und fallen mit den Figuren und bleiben daher entschieden hinter
den oben Genannten zurück . Hervorzuheben sind von den aus¬

gestellten Arbeiten des Künstlers „Nordische Sommernacht ,
. Sommernacht am Meer "

, . Meeresrauschen
" und „Norwegisches

Hochmeer '
. Auch von Anton v . Werner sehen wir em recht

niedliches , den Ptlblikumsgeschmack sicher treffendes Bild : „ Brief -
leferin “

, ausgestellt . Wenn es nicht gar so geleckt gemalt wäre ,
Knute man die vielen Härten , die es aufweist , verzeihen , aber
trotzdem oder gerade deshalb wird es schon einen Liebhaber
finden . Das Genrebildchen Schieverts : „Sorgenlos

"
, zeigt uns

einen alten Krieger — natürlich beim Wein , den Krug
angefaßt , das Fäßchen in der Ecke stehend , und sogar
die unvermeidliche Mandoline fehlt nicht . Abgesehen davon , daß
so etwas noch „ garnicht da war "

, ist das Bildchen sehr gut im
Ton , fleißig gemalt und gut gezeichnet . Die Pastelle von Helene
Frauendorfer - Mühlthaler - München sind recht gut in

fung und Zeichnung , nur ist die Technik manchmal eine zu
e. Pastell will leicht behandelt sein , ein wenig zuviel , und
irben wirken grau und schmutzig . Das junge Mädchen in

Weiß und das Kinderpottrait sind wohl die besten der Arbeiten .
Auch Luise v . Scheve - Kosboth hat einen an und für sich gut
gezeichneten Damenkopf im Profil in dieser Technik versucht , aber

fie that entschieden farblich zu wenig , denn der Kopf wirkt farblos
und blutleer , absolut aber nicht plastisch und fleischig . L . G .

Ausland .
* Grsterreich - Ungarn . Im südöstlichen Theil von Nieder -

Oesterreich , sowie in West - Ungarn haben in der Rächt von Samstag

auf Sonntag heftige Erderschütternugen stattgefunden . Es

wurde jedoch kein besonderer Schaden angerichtet . — Die „Los -

Von - Rom " - Bewegnng in Oesterreich scheint auch auf die Geistlichkeit
übcrAUQretfcn . 00 ilt eben bet û üplnn iÖnbet tn Cibt3 -

wald bei Wies , wie die „ N . Fr . Pr .
" berichtet , znm Protestantismus

übergetreten . Bayer hatte schon anläßlich einer Versammlung der

biindlerischeir Bauernpartei in Lienz den Entschluß hierW gefaßt
und denselben unter dem unmittelbaren Eindruck eines Tendenz¬

prozesses gegen Professor Polzer und Fraiß zur Ausfuhruna ge¬

bracht . Er wurde durch den evangelifchen Pfarrer Eckhard m Graz
in die evangelische Kirchengemeinschast aufgenommen .

* Italien . In Mailand , Turin , Genua und Parma siegten
bei den Gemeindewahlen die radikalen und regierungsfmchuchen
Parteien , die überhaupt eine wesentliche Stärkung bei den Wahlen

gefunden haben dürften .
* Großbritannien . Die Korrespondenz Chamberlains mit

Milner , betreffs des Anspruchs der Transvaal - Republik auf Ent¬

schädigung für den Einfall Jamesons , wurde gestern Abend tm

Parlament angegeben . Ihr Inhalt ist meist , aus früheren offiziellen
Kundgebungen bereits bekannt . Chamberlain erklärt den Anspruch
Transvaals auf Ersatz für den moralischen und intellektuellen schaden

für unbegründet . Die als materiellen Schaden angesetzte summe zieht

Chamberlain anch in Zweifel , weil zwischen dem Einfall und der

Niederlage Jamesons nur kurze Zeit verstrichen sei. Außerdem

wünscht Chamberlain , zu wissen , wie die Transvaalreaierung ^ u

den einzelnen , sehr detaillirten Posten der Rubrik Materieller

Schaden
" gelangt . In einer weiteren Depesche checkt Chamberlain

mit , daß die Chartered Company bereit fei , den Anspruch auf eine

Entschädigung dem Schiedsspruch einer unparteiischen Kommt,ston

zu unterwerfen . Chamberlain bezeichnet diesen Vorschlag der

Chartered Company als sehr gerecht und billig . Chamberlam

war gestern nicht im Unterhaus , obgleich eine ganze Reihe Fragen

wegen Transvaal angemeldet war . Er kehrt erst heute aus

Birmingham zurück .
* Serbien . Der „ Polit . Storr .

"
zufolge ist im Zustande des

kürzlich gefährlich erkrankten früheren Regenten Ristrc eine er¬

freuliche Besserung eingetreten . Wie die behandelnden Aerzte hoffen ,

dürfte Herr Ristie bald in der Lage sein , eine Badereise nach

Reichenhall anzutreten .
* Tnrirei . Der Direktor der Gruben in Kassandra , Che ballier ,

ist von Räubern entführt worden .
* Ggnvtrn . Seit Samstag find in Alexandrien vier

neue Pest fälle und ein Todesfall vorgekommen . Im Ganzen

sind bis jetzt 27 Erkrankungen und 6 Todesfälle feftgefteUt worden .
* China . Wie die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung

" hört ,
ist die Audienz beim Kaiser von China , welcher außer den Mit¬

gliedern der Gesandtschaft auch Major Diirr aus Tsintau , der

Adjutant des See - BataillonS , sowie die beiden Offiziere des

deutschen Detachements beiwohnten , befriedigend verlaufen . Der

Kaiser hatte die Insignien des ihm kurz vorher verliehenen

Schwarzen Adler - Ordens angelegt und die Stiufmn gab ihrer

Freude über die kostbaren Girandolen lebhaften Ausdruck . Beide

haben auch dem deutschen Kaiser chren Dank auf telegraphischem

Weg durch den chinesischen Gesandten in Berlin aussprechen taffen .

Ans allem Diesem geht hervor , daß die entschiedenen deutschen

Maßnahmen nnb die Art ihrer Durchführung bet der Regierung
und Bevölkerung in China von guter Wirkung geroejen sind , und

daß auf einen glücklichen Abschluß des Ticntfin - Lschinkning -Efwn -

bahn - Vertrags zu rechnen ist . ® ie bon einigen auslanbtfdfcu

Blättern wiederholt verbreiteten Nachrichten , daß die chinesische

Regierung gegen die Deutschen in Schantnng ein feinbli (bes Vorgehen

plane , dürften sich als Erfindiingen erweifen . Es steh zu hoffen ,

daß der von Deutschland in Peking und Schantung erzielte Eindruck

erhalten bleibt , und die chinesische Bevölkerung sich allmählich au

die Anwesenheit von Europäern auch im Innern des Landes ge¬

wöhnen wird .
* Lavkolonie . Der Stadtrath der Kapstadt hat den Antrag ,

Cecil Rhodes bei seiner Rückkehr - me Bewillkommnungs -

Adresse zu Überreichen , mit großer Mehrheit abaelehnt . Der

Grund dieses Beschluffes ist die Absicht , jede Kundgebung zu ver¬

meiden , die feindlich gegen Transvaal erscheinen und die britifche

KriegSpattei stärken würde .
___________

einem Ehrentage des Regiments , statt .

Frendenbcrgscheo Konservatorium . Wie uns nut »

geteilt wird , hat Herr Eduard Reiiß das hiesige Frendenberg, ^
Koiiseroatorium erworben und wird die Leitung deSfelben im Hertfft

persönlich übernehmen . Bis dahm wird Herr Direktor Albert

Eibenschütz das Institut nach Ueberemknnft mit dem neuen Besitzer

weiterführen .
O. Die Straßentresprenauns ist soeben Gegenstand ein¬

gehender Erwägung innerhalb der städtischen Verwaltung . ES

wurde ehre besondere Kommission eingesetzt , welche zunächst tat

Frage einer strengeren Uebenvachung der Besprengung prnfen wird .

— Atfilelensport . Am 10 ., 11 . und 12 b M . fand m

Schönberg a . T . ein Athletenwettstreit statt , bei welchem eine

große Anzahl der besten Athleten Deutschlands konkumrten . Der

hiesige „ Männer - Athletenverein
" erzielte bet dieser Geleyenhnt

wiederum schöne Erfolge . Es errang Otto Graudpalr int

Ringen der ersten Klasse den ersten Preis ( goldener Stern und

silberner Tafelaufsatz ) , im gemeinschaftlichen Eyrmpreisnngeu der

ersten zweiten uird dritten Klaffe den ersten Ehrenpreis ( goldener

CS » IT . SSÄ .S
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erster Sieger ( goldene Medaille ) . Zu Ehren der Sieger findet tut

Vereinslokal , „ Restauration Koob "
, ein Kommers statt .

Das HauS tritt dem Kommisstonsvorschlage bei . — Bei der Forderung

zur Erwerbung eines Trnppen -Uebnugsplatzes für das elsaß - loth¬

ringische Armee - Corps widerspricht Abg . 83ettcrle ( (Sliauer )
einem von dem Abgeordneten Gröbe : i in der Komumfion gegen
die Elsäffer erhobenen Vorwurf , daß sie sich bei Berathungen
über elsaß - lothringische Angelegenheiten zu wenig betheiligen .

Die Elsäffer könnten sich freilich , zur Theilnahme an den

Verhaiidlnngen wenig ermuthigt ,fühlen , wenn z. B . neulich

einmal der preußische Kriegsminister dem Abgeordneten Pi ciß

auf sachliche Aeußerungen zu antworten abgclehut und den Elfaffern

schlechte Absichten nachgesagt habe . - ftneg «mtni ter vou Gobler

entgegnet , wenn er Herrn Preiß auf lange politische Auslastungen

nicht geantwortet habe , so sei das doch noch kem Grund sur die

Elsässer sich au den Verhandlungen der Kommission mcht zu be -

theiliaen . Die NachtragSfordernngen für die Marine, ( für Anlagen

in Siel ) werden debattelos genehmigt , ebenso die für die Post -

Verwaltung . Bei den TheuerungSznlagen für die Unterbeamten

( die zum größten Theile Postnntcrbeamten zu Gitte konnneu )
erklärt Abg . Singer ( Soc .) , er wolle dem Staatssekretär

sagen , daß fein Vorgehen ein ungerechtes unb dte Pcr -

emiguilgSfreiheit der Postunterbeamten zu vernichten , geeignet
sei . Redner wünscht ferner , daß die nicht etatmäßig ange¬
stellten Pofthülfsboten ebenfalls Theuerniigszulagen erhalten . —

Staatssekretär Podbielski erwidert , diese Beamten erhielten

Tagegelder und könnten daher nicht gut Thenerungsziilagen er¬

halten . Ihnen könnte nur durch Erhöhung der Tagegelder ge¬
holfen werden . In welchem Maß das zu geschehen,habe , darüber

seien bereits Erhebungen eingeleitet unb er hoffe tu der nächsten

Session eine Vorlage machen zu kömien . — Au » dieser Theil des

Nachtragsetats wird genehmigt , ebenso der Nest desselben . — öS

folgt die zweite Lesung des Hypotheken-Bankgesetzes . ,
— Auf Vor¬

schlag des Abg . Biistng erfolgt die Annahme des Gesetzes cn bioc .
— Morgen 1 Uhr : dritte Lesung des Gesetzes über den Jnvaliden -

FondS , Hypothekcn -Bankgcsetz , Jnvaliben -Versicherung . - Schluß

nach 51/ » Uhr . ______________

die Üiwollkonimenheit des '

oll . Das Befremden über , ,
verschiedener Richtung zum Ausdruck . Wie nothwendig und

nützlich eine offizielle Veröffentlichung der Protokolle wäre ,
zeigt sich gerade heute wieder ; denn englische Blatter be-

nchteii ausführlich über eine Rede des Professors Zorn

gegen die Einrichtung eines ständigen Schiedsgerichts , weil
> tef es unvereinbar sei mit der Souveränität von
GottesGuaben unb derllnabhängigkeit der Nationen .
An hiestger Stelle aber ist über diese Rede noch nichts bekannt ,
unb so

'
läßt sich nicht ermessen , welche Tragweite fie hat . In

olchem Falle wäre ine offizielle Veröffentlichung eines Protokolls
ehr erwünscht . Der deutsche Antrag zeigt , daß dre beutle

Negierung auf dieser Konferenz nichts zu verheimlichen hat . Die

„Natioiial - Zeituug
" bemertt :

Was unter einer „ entscheidenden Mehrheit auf einer Kon »

kerenz zu verstehen ist , welche neben den Vertretern der Großmächte
die einer Anzahl kleiner und kleinster Staaten enthält , das ist eine

wohl aiifznwerfeiibe Frage . Wenn keine Abhülfe erfolgt , so wurde

es dabei bleiben , daß beispielsweise die Verdienste einzelner

Kongreßmitglieder um die Aufstellung nichissagenber Regeln für
ein künftiges Schiedsgericht , um das sich thatsachlich kein Staat zu
kümmern brauchte , die Welt in großer Breite nittgetbeilt , der

Widerspruch derselben Kongreßmitglieder gegen bas Verbot grau¬
samer und für den Kriegszweck überflüssiger Explosivgeschosse oder

gegen die Anerkennung der Unverletzlichkeit des PrivateigenthuinS

zur See aber in einem wohlwollenden Dunkel gehalten wurde .
Schafft die Konferenz keine Abhnlfe , so wird für eine solche doch

wohl von anderer Seste gesorgt werden . Unbeftrcitbarc . !8eburf =

nisse des öffentlichen Lebens bleiben heutzutage nicht unerfüllt .

bereits zum 16 . Male in Scene . Samstag findet die Avschieos -

Vorstellung für den mit Recht geschätzten Künstler Hans Schwartze
in dem Lustspiel nach Barnays Bearbeitung „ Kenn statt . Be¬

stellungen für Billets zu dieser Vorstellung nimmt von setzt ab

die Theaterkasse entgegen .

0 . Die Feier des Ä . Nassauischen Infanterie - Regiment »

Ur . 88 in Gemeinschaft mit den Angehörigen des ehemaligen

nassauischen 2 . Regiments auf dem Niederwald findet , wie in Er¬

gänzung der Notiz im heutigen Morgenblattc bemerkt sei, am

4 . August , dem Gedenktage der Schlacht bei Weißenburg , bekanntlich

Deutsches Keich .

♦ Hof - und Personal - Nachrichten . Laut einer Meldung
der „Darmstädter Zeitung

"
zeigt das Befinden des an Varioloiden

( einer milderen Form der Pocken ) erkrankten GroßherzogS von

Hessen fortschreitende Besserung . - Dem „Neuen Wiener Tage -

blatt " zufolge ist Montag Früh die Prinzessin L -me von

Coburg wegen gettchtlich konstatirter unheilbarer Geistes¬

gestörtheit in die Privat -Jrrenanstalt Lindenhof bei Dresden

zur dauernden Jnternirnng überführt worden . Gleichzeitig wurde

über die Prinzessin die gerichtliche Kuratel verhängt . — Der

„ Reichs - Anzeiger
" veröffentlicht die Ernennung des Reichsgerichts -

raths Dr . OeShausen in Leipzig zum Oberreichsanwalt . —

In Offenbach ist Oberst v . Hanneken , Kommandeur des

168 . Infanterie - Regiments , an den Folgen einer Blinddarm -

Entzündung gestorben . . —
* Kerstin , 13 . Juni . DerBundesrath hielt gestern Nach¬

mittag 2 Uhr eine besondere Sitzung ab , in welcher die Novelle zum

Gesetz über die Rechtsverhältnisse der deutschen Schutzgebiete nach
dem Antrag des Ausschusses , dem fie überwiesen war , angenommen
wurde . Dre Vorlage geht unverweilt dem Reichstag zu , um noch
vor dessen Vertagung verabschiedet zu werden .

Ueber das Jnvaliden - Versicherungsgesetz ist gestern
in einer freien Kommission eine Verständigung erzielt worden , so¬

daß eine glatte Annahme in dritter Lesung zu erwarten ist .
Sicherem Vernehmen nach werden dem Reichstag noch vor

seiner Vertagung mehrere kleine Vorlagen zugehen .
Nach der im Reichs - Eisenbahnamt aufgestellten Nachweisung sind

auf den deutschen Eisenbahnen ausschließlich Bayern tm Monat

April dieses Jahres 152 Betriebsunfälle vorgekommen ,
bet denen 43 Personen gelobtet unb 89 verletzt wurden .

* Ne « » Nuiforuialtteichen . Vorn 1. Oktober ab erhalten
die Feldartillerie , die Telegraphenbataillone unb bie Betricbs -

abthetlnnq der Eisenbahiibrigade nette Uniformabzeichcn . Die Feld¬
artillerie - Regimenter erhalten namentlich an Stelle der bisher

durchweg schwarzen Schillterklappen solche in den Farben der

Infanterie - Regimenter ihres Armeccotps . Die Telemaphen -

bataillone erhalten Pionierunifonn mit poncean -rothen Schulter¬

klappen und als besonderes Abzeichen auf denselben em senk¬

recht stehendes , gelbes Blitzbünbel nebst der Bataillonsnummer tn

römischer Ziffer . Die Uniform der Betriebsabtheiliing der Eisen¬

bahnbrigade ist gleich der der Eisenbahn -Regimenter ; auf der ponceau -

rothen Schulterklappe wird als Abzeichen ein gelbes geflügeltes
Rad getragen . Eine weitere Unifornmeränberung tritt bei bett »

ftttigen Truppentheilen ein , bie Litzen am Waffenrock tragen ; wie

schott jetzt das 5 . Garbe - Regiment zu Fuß unb das Garde -

Drenadier - Regiment Nr . 5 , so sollen hinfort auch alle übrigen

Truppentheile des Gardecorps und diejenigen Grenadier - Ncgtmeiiter
der Linie , bie Litzen tragen , nach einer im Armee -Verordnungsblatt
bekannt gegebenen Kabinettsordre fortan auch auf den Kragen -

patten des Mantels Litzen in derselben Form unb Farbe tragen
wie auf dem Waffenrock .

* Rrntrngütev sind bis Ende 1898 durch die General -

kommissionen 7824 gegründet worden . Von diesen sind 569 unter

2l/i Hektar , 1569 von 21 ' ?— 5 Hektar , 1519 von 5 — 7 Hektar ,
1130 von TI »— 10 Hektar , 2337 von 10 — 25 Hektar und 700 über

25 Hektar . Der Taxwerth betrug mit Ausschluß einiger nicht
tarirler Güter 66 Millionen Mark ober 767 Mk . für bett Hektar .
Von den Gütern finb 4390 in evangelischer , 3420 tn katho¬

lischer , 7 in israelitischer unb 7 in memtonsttscher Hand .
Der Nationalität nach waren von den Renteitgutsbesitzern
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mehr achten , als
zu uns gehören ,

Schwurgericht . Vor dem Schwurgericht gelangen ferner
rhanblnna : am Freitag , den 23 . d . M ., die Anklage gegen
iglöljncr Emil Drngeldein von liier wegen Brandstiftung

o .

$ f » ef <6cnbureaa Herold .- gegen ur
Eisenach .

55 Min ., Ankunft dort ( Hauptbahnhof ) 11 Uhr 20 Min . und 12 Uhr
13 Min . Die Biebrichcr Ncbcuausflügler vereinigen sich mit de »
Hauptausflüglern im Kurgarten .

— Kegei - Neaatta . Der Kaiser -Wanderpreis wurde vor¬
gestern von dem Mainzer „Extrem

" des „ Mainzer Scgelklnb
" er -

Ketzle Nachrichten .
Eoutin entöl -- 2cleara » teirCoi :icagnle .

Kerli » , 13 . Juni . Das „ Berliner Tageblatt
" meldet aus

Kiel : Der Dreimaster „ Amandea " ist auf der Fahrt von
Mittelamerika nach Deutschland verschollen und ist imrthmaß -
lich mit der ganzen Besatzung untergegangen .

Paria , 13 . Juni . Die „Agence Havas
"

verzeichnet das in
den Redaktionen mehrerer Blätter umlaufende Gerücht von der in
Nizza erfolgten Verhaftung des Herzogs von Orleans
mit dem Bemerken , daß ihre Erkundigungen bisher keine Be¬
stätigung erbracht hätten . Nach einer anderen Depesche aus Nizza
geht dort das Gerücht um , daß ein aus Nizza gebürtiger italienischer
General unter der Anschuldigung der Spionage in Nizza verhaftet
worden fein soll , wo er sich feit einigen Tagen in Urlaub auf -
gehalten habe .

K-
giytiin iiiu/t Hiuuucu , ivuv uic atuuiv lujli , roenn
feine Befriedigung finden in Ihrer Kirchengeineinschaft , dann treten
Sie aus . Das ist Ihr Recht und Ihre Meiffchenpflicht , und
das kann auch doch Ihren Geistlichen nur angenehm und
erwünscht sein , die sicherlich gleichfalls einen Aufrichtigen- ---- - - - -) einen Heuchler . Wenn Sie nicht innerlich
zu uns gehören , dann bleiben Sie uns auch äußerlich fern :"
Halbe und Heuchler können auch wir nicht gebrauchenI

" — An¬
zuerkennen ist , daß der Ortspfarrer zur Präcistrnug des Stand¬
punktes der protestantischen Kirche den Muth fand , und diesem
Wuthe galt der ihm gespendete Beifall , nicht seinen Ausführungen ,
wie es denn immer cm mißliches Ding ist , Leuten mit gesundem

i - Menschenverstand eine Beschränkung dieses Verstandes empfehlen zu
: wollen und zu — müssen .

Ministersturz in Paris .
hd . pari » , 12 . Juni . Nach heftiger Debatte , welche die

soeialistischen und radikalen Abgeordneten über die gestern vor -
gekommenen Mißhandlungen einer Anzahl republikanischer
Journalisten und Abgeordneten Seitens der Polizei in der heutige «
Kammersitzung hervorgerufen haben , erklärte dre Regierung,

'
sie

werde keine andere Tagesordnung annehmen als eine solche , in
welcher die Kammer ihr vollstes Vertrauen für die Regierung
Ausdruck gebe . Nachdem nacheinander 6 Tagesordnungen von der
Kammer abgelehnt worden sind , wnrde mit 366 gegen 177 Stimme «
eine Tagesordnung Rnau angenommen , welche folgenden Wortlaut
hat : „Die Kammer ist entschloffcn , nur eine solche Regierung zu
unterstützen , welche ihrerseits die republikanischen Institutionen mit
Energie durchzufetzen und die öffentliche Ordnung austecht zu erhalte «
bestrebt ist .

" Alsdann geht die Kammer zur Tagesordnung über .
Nach der Annahine dieser Resolution mit 321 gegen 173 Stimme »
erhoben sich sofort die anwesenden Minister und zogen sich zurück .
Der Ministerpräsident Dupuy begab sich alsdann sofort ins
Elysee , um dem Präsidenten Loubct die Demission des gesannuten
Kabinetts anzubieten . Die Kammer vertagte sich bis auf nächsten
Montag .

Die von dem radikalen Deputirten Rnau beantragte Tages¬
ordnung , worüber Dupuy stürzte , entspricht dem vom Comitöder
vereinigten republikanischen Fraktionen der Kammer und des Senats
vereinbarten Programm . In der Kammer herrschte der Eindruck
vor , daß Dupuy seinen Sturz wünschte , weil er sich gegenüber den
schwebenden Verhandlungen der Republikaner unsicher sühltc . Jede
Abstimmung ließ klarer werden , daß eine Krisis im Anzug sei . Die
Kammer stellte sich auf die Seite der von den Socialisteu während
der vorhergegangenen Debatte abgegebenen Erklärungen .

hd . Paris , 13 . Juni . Der Sturz des Kabinetts Dupuy er »
regt großes Aussehen und Befriedigung . Er wird von den extremen
Parteien , den Socialisteu , sowie den Antisemueu , Monarchisten
rind Nationalisten triumphireud begrüßt . Als Kandidaten für das
Ministerpräsidium werden u . A . genannt : Barthou , PoiucarS ,
Ribot und Bourgeois . Die Linke des Senats wird relativ stark
vertreten fein . Senator Monis gilt längst als Kandidat für da »
Justizressort . Dem ehemaligen Gouverneur von Indo - China ist
gleichfalls eine hervorragende Nolle gesichert . Die Mehrheit der
Kammer und des Senats wären mit einem Ministerium Delcassä
einverstanden . Außer Dupuy würden alsdann Lebret und Viger
zu ersetzen sein . — Sofort nach dem Ausbruch der Krise ver¬
einigten sich die verschiedenen Gruppen der Progressisten , Radikalen
und Socialisten , um sich über die Haltung zu verständigen , welche
sie einnehmen sollen . Obgleich die Berathungen gehetm waren ,
verlautet doch , daß alle Gruppen darin einig waren , den Präsidenten
Loubct zu ersuchen , einen aufrichtigen Republikaner , sowie einen
energischen thatkräftiaen Mann an das Staatsruder zu setzen , der
es versteht , der Republik Achtung zu verschaffen und ihre Feinde mit un -
nachsichtlicherStrcnge zubekämpfen . EincDelegationvoiiAbgeordneten
begab sich daher noch spät Abends insElysöe , um den Präsidenten
zu bitten , Constaus , welcher augenblicklich Botschafter in
Konstantinopel ist , zum Nachfolger Dupuys zu bestimmen . Präsident
Loubct dankte den Delegirten und versprach , ihr ErsnciM zu er¬
wägen und hierüber Rücksprache mit den Präsidenten des Senats
und der Kammer zu nehmen . Die allgemeine Ansicht geht dahin ,
daß die Krisis nur 24 Stunden dauern wird und daß für Mittwoch
bereits ein Kabinett Constans zu Stande kommen wird .

Krr ' li » , 13 . Juni . Der Kolonialrath nahm in seiner
gestrigen Sitzung die Vorlage , betreffend die Einführung des
deutschen Maaß - imb Gcwichtssystcms in Deutsch - Südwest -Äfrika ,
an . Ferner wurde mitgetheilt , daß Major v . Wißmann sich bereit
erklärt hat , die Führung der nach dem Norden des Kamcruit -

gcbicts geplanten Expedtlion zur Begründung einer Station
in Garua ( Tschadsee - Expedition ) zu übernehmen . — Der
Senioren - Konveut des Reichstags hat gestern die
Tagesordnung für die Sitzung vor der Vertagung desselben
festgesetzt . Als letzten Punkt hat er die erste Lesung der Vorlage
zum Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältniffes auf die Tages¬
ordnung gestellt . Man hofft , dieselbe noch in dieser Woche auf¬
zuarbeiten , wozu jetzt Aussicht vorhauden ist . — Wie in parla¬
mentarischen Kreisen verlautet , wird die Vorlage , betreffend de »
Erwerb der Karolmen , voraussichtlich noch vor der Vertagung an
den Reichstag gelangen . Sollte sich dies nicht ermöglichen lassen ,
so dürfte der Reichstag bald nach der Vertagung zur Erledigung
der Vorlage zusammenoerufen werden . — Zum Nachfolger des zum
Botschafter in Rom ernannten Grafen Wedel als Gouverneur von
Berlin wird General Böcklin von BöckliuSau genannt .

Mirn , 13 . Juni . Wie offiziell verlautet , ist nunmehr ein
Kompromiß in allen Einzelheiten vereinbart worden . Alle Diffe¬
renzen sind bcigclegt . Szell hat gestern Abend Wien verlaffen und
die andern ungarischen Minister werden heute nach Budapest
znrückkehren . — Aufsehen erregt im hiesigen Bezirk Währing
die Entführung der Tochter eines angesehenen Hoteliers und
ehemaligen Gemeiuderathes durch den holländischen Pianisten
Sievcking , welcher im vorigen Jahre in Jschel die vielgenannte
Affaire wegen Religionsstörung hatte . Der Aufenthalt des PaareS
ist unbekannt .

Sudaprst , 13 . Juni . Aus einzelnen Komitaten wird Frost
und Schneefall gemeldet . — In den Karpathen wüthet seit
gestern heftiger Schneefall bei empfindlichem Frost .

Madrid , 13 . Juni . In der gestrigen Sitzung des Senats
verlas Silvela den deutsch - spanischen Vertrag über die Abtretung
der Südsee - Jnseln , der zum Zweck der Wahl einer Kommission
ohne Debatte den Sektionen überwiesen wurde .

— Uebcr den Casseler Gesangwett streit und die sich
daran schließenden Fragen für den deutschen Männergesang im
gtgemeinen und für die Wiesbadener Sängerschaft insbesondere

-Welt Herr W . Geis gestern Abend seinen angekündigten Vortrag .
Hach einer allgemeinen Schilderung des Festes besprach der Vor -
trazeude eingehend und sachgemäß die Leistungen der einzelnen
Vereine , die selbstgewählten Chöre , fang Theile aus einem Chore
»er und knüpfte daran Lehren über Auswahl der Chöre , die in
fct Aufforderung des Kaisers gipfelten : „Zurück , ihr Sänger , zum
Einfachen , Volksthümlichcn , hinweg mit allem Orchestralen , Ueber -

Misteltem , Bevorzugung des Volksliedes re .
" Er empfahl zur

Auffrischung der Wiesbadener Sänger und zur Belebung des
Strebens in . der eingehenderen Pflege des deutschen Liedes die
Kründung eines Wiesbadener Sängerbundes unter der Leitung
»cs Herrn Profeffors Mannstaedt , der außerhalb des Jntereffcn -
krrises stehe imb allgemeine Achtung unb Beliebtheit genieße . Die
einzelnen Vereine wahren ihre Selbständigkeit und kommen
mtr zu allgemeinen Proben zusammen , in denen Chöre ,
»ie von einer Kommission nach bestimmten Grundsätzen aus -
gewählt und von dem Vereins - Dirigenten vorbereitet . werden ,
« übt werden . Bei besonderen Gelegenheiten haben wir dann einen
tapoiiirenbcn Chor , dessen gewaltige Leistungen den Sänger wie
den Zuhörer ergreifen . Aus dieser Vereinigung ließe sich dann ein
Ehor von 250 Sängern zusammenstellen , die Zeit und Lust zu
eifrigem Studium zeigen , und dem die Aufgabe zusiele , beim nächsten
Laiserwettsingen bie Farben Wiesbadens ehrenvoll zu vertreten .
Da inzwischen der „ Mannergesang - Verein " den erfreulichen Beschluß
« faßt hat , für sich den Wettstreit zu besuchen , so ist der letztere
Zweck erfüllt . Sodann hielt der Vortragende an seinem Vorschläge
stst , die Sängerschaft Wiesbadens möge cinmiitljig zusammcnstehen
und erwirken , daß das nächste Kaisersrngen in unserer Stadt ab -
gchalten wird . Er schloß mit einem jubelnd aufgenommenen Hoch
auf das deutsche Lied unb ben deutschen Kaiser ! — Der ca . l ‘/, =
stündige freie Vortrag machte ans die zahlreichen Zuhörer , Ver¬
treter aller Gesangvereine , einen tiefen Eindruck und riß zu Minuten -
langcm , stürmischem Beifall hin . Alle Sänger bereinigten sich unter
Minna des Herrn Musikdirektors Seibert zum Vortrag des Chores
„Das ist der Tag des Herrn

"
.

lebensgefährlich verbrannt . — Unter benKindern in Heistenbach
treten schon seit längerer Zeit die Masern auf . — Die Sammlung
für dasKaiser - Denkinal fürben Untertocftertoalb hat9v03Mk .
ergeben . Etwa 200 Mk . sind noch zu erwarten . Nach Berechnung
der Aiüagckosten sind 10,000 Mk . erforderlich . Als Enthüllnngsiag
wurde der 18 . Oktober in Aussicht genommen . — In Lauge ti¬
sch w a l b a ch werden am 21 . d . St . gelegentlich eines Uebungs -
rsttcS 10 Offiziere , 12 Mann und 10Pferde vom Pionier -Bataillon
Nr . 11 , von Niedernhausen kommend , zur Einquartirung kommen . —
Auf einem Gütcrzug der Taunusbahn Frankflirt -Niederlahnstein hatte
sich auf einem mit Holz beladenen Wagen eine schwere Bohle quer gelegt
und oberhalb der Station Hochheim verschiedeneLatcrnenpfähle ,
Signalpfosten ec. zerstört . Vor Kastel wurde der Zug auf freier
Strecke gestellt , das Holz umgeladen und dadurch auf der Station
Kastel ein größerer Unfall verhütet . — In vergangener Woche sind
in Homburg insgesammt 527 neuangekommene Fremde gemelbet
worden , sodaß bie Gesammtziffer der Kurgäste am Sonntag 2026
beträgt . — In den Stallungen für Hämmel in ber Ausstellung zu
Frankfurt würbe ein Besucher von einem Hammel bei bet Be¬
sichtigung desselben umgeworfen , sodaß er an die Stallnngswand fiel
und nach ärztlicher Feststellung eine Gehirnerschütterung davontrng . —
Der Volks - Kranken - und Sterbekasse zu Selters ( E . H .) ist die
Bescheinigung erthcilt worden , daß sie , vorbehaltlich der Höhe des
Krankengeldes , den Anforderungen des § 75 de ? Krankenversicherungs -
ge setzes genügt . — In Frankfurt hatte die Trambahn am
Sonntag eine Einnahme von rund 19,500 Mk . und damit die weit¬
aus höchste Tageseinnahme bis jetzt . Es entspricht dies einer Be¬
förderung von etwa einer Viertelmillion Personen . — Bei dem
Bahnübergang auf der Chaussee unterhalb Hachenburg wurde
das Fuhrwerk des SchrcincrmcisterS Karl Baldns von dem um
l/s2 Uhr von Hachenburg kommenden Güterzng überfahren . Eine
Kuh wurde von den Äädern vollständig zerschmettert , und die
andere so hart mitgenommen , daß sie bald verendete . — Herr
Gustav Alfred Möhn aus Dauborn hat das © tarnen als
Wanderlehrer für Geflügelzucht in der Geflügel - , Mnsterzucht -
und Lehranstalt ber Provinz Brandenburg zu Mahlsdorf bei
Berlin bestanden .

A Main ?, 13 . Juni . Rheinpcgcl : 1 m 57 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 58 cm am gestrigen Vormittag .

innigen .
— Ein Fröbrlharro soll zu Blankenburg in Thüringen , der

Stadt , wo vor 60 Jahren ber erste Kindergarten von bem Meister
gegrünbet worden ist , gewissermaßen als lebendiges Denkmal er¬
richtet werden . Es soll enthalten : 1 . einen Kindergarten . 2 . Ein
Erholungsheim für Kindergärtnerinnen . 3 . Eine Centrale zur Ver¬
breitung Fröbelscher Schriften und Erziehnngsmittel . 4 . Einen Raum

L als Fröbelmnseum . Als Grundstück hat die Stadt Blankenburg
r- bereits 1700 qm znm Bau bewilligt . Das Haus selbst aber soll

i 1 von Eltern und Freunden der Sache All - Deutschlands erbaut
r- werden . Beiträge nimmt die hiesige Vertreterin des „Allgemeinen
i Kindergärtnerinnen - Verein "

, G . Birkenstock ( Jahnstraße 24 ) , ent -
; gegen unb beförbert sie weiter an bie Central -Sammelstelle nach

KandwirthschafMches .

Die 78 . Generalversammlung des Vereins Raff . Land -
ttnb Forstwirthe .

W . H . Frankfurt a . M . , 12 . Juni . Im Saale beS „Hotel
zum Taunus "

hiersclbst fand bie 78 . Generalversammlung des
Vereins Nass . Land - und Forstwirthe heute , um 10 Uhr Morgens
beginnend , in Anwesenheit von 125 Delegirten statt . Als Gäste
waren u . A . außer einer großen Anzahl von Landwirthen auch die
Herren Oberforstmeister v . Bornstedt und Landeskultur - Rath
Dr . Claas - Darmstadt anwesend . Der große Saal war dichtgedrängt
besetzt . Nachdem die Vcrsainmlung durch den Vereinspräsideutcn ,
Herrn Landesdirektor Sartorius , herzlichst begrüßt worden
war , bei welcher Gelegenheit derselbe auf das viele An¬
regende und Lehrreiche , welches die gegenwärtig in Frank¬
furt a . M . stattfindende 13 . Wanderausstellung ber Deutschen
Landw .- Gesellschaft ( 8 .— 13 .) Juni ) darböte , hingewiesen , wurde
in die Tagesordnung eingetreten . Der Herr Landesdirektor
hob hervor , daß die Sitzung nach Thunlichkeit beschränkt werden
solle , um mehr Zeit zum Besuche ber Ausstellung , bie das Beste
darbiete , was deutscher Fleiß und deutsche Intelligenz auf land -
wirthschaftlichem Gebiete in letzter Zeit hervorgebracdt habe und
neue Ziele segensreicher Thätigkeit eröffne , zu gewinnen . Dabei
wies derselbe auch auf das derzeit bestehende Verhältniß zwischen
Verein und Landw .- Kammcr hin und sprach die Ueberzeugung aus ,
das dasselbe sich auch in Zukunft so gestalten werde , wie es dem
Hauptziele beider Korporationen : „Förderung der naffauischen
Landwirthschaft "

, entspreche . Die nähere Festsetzung der - Art
bet veränderten Stellungnahme des Vereins gegenüber ber
Landw .- Kammcr fei der nächstjährigen Generalversammlung
Vorbehalten ; zweifellos würde aber bie Lösung dieser
Frage nur im Guten erfolgen . Herr Reichstags - und Land -
tagSnbgeorbncter Wintermeyer führte , hieran anknüpfend ,
unter wiederholten lebhaften Beifallsbezeugungen der Versammlung
ans , daß die Mehrzahl der VereinSmttglteder auf Grund seiner

Wahrnehmungen das Weiterbestehen des Vereins wünsche . — Der
Rechnnngs - Revisionsbeticht und das Rechnungs - Prüfungsprotokoll
über die abgeschlossene Rechnung des Jahres 1898,99 gelangte
hierauf durch den Generalsekretär , Herrn OekonomierathMülle r ,
zur Verlesung . Die Versammlung ertheilte dem Rechnungs -
führer bie beantragte Entlastung . — Der Voranschlag für
das Iaht 1900 , welcher in Einnahme und Ausgabe mit rtmb
46,000 Mk . balancirt , gelangte nunmehr zur Verlesiiitg unb näheren
Erläuterung . Es ist hierzu zu bemerken , baß bie bisher burch bie
LandwitthschaftSkammcr dem Verein überwiesenen Staatsbeihülfen
unter der Annahme in den Etat aufgenommen worden sind , daß
die pp . Kammer dem Verein diese auch für das nächste Jahr wieder
überweist . Als Besonderes zu dem Etat sei erwähnt , baß bie burch
Vermittelung des Herrn Landesdirektors Sartorius in den Etat
des Kommunalverbands zwecks Förderung der Rindvichzucht in bett
Taunuskreisen zur Verausgabung an ben Verein eingestellten
1600 Mk . nun auch als neu in ben Vereins -Etat aufgenommen
worben waren . Dem als Aufsichtsbeaiuter für die Guts¬
walbungen bes dem Vgrein gehörenden Hofgutes Hansen
wirkenden Förster Sauerwein würbe fein bisheriges Gehalt
von 600 Mk . auf 800 Mk . erhöht . Des Ferneren fanb eine
Erhöhung des dem Beamten ber Landwirthschaftskainmcr , Herrn
Sekretär W . Hartenfels , bisher gezahlten Wohnungsgeld -Zuschnsses
von jährlich 200 auf 400 Mk . mit Rücksicht auf das bestehende
Vertragsvcrhältniß zwischen Kammer und Verein , nach welchem bei
Mitbenutzung der Arbeitskraft der Kammerbeamten der Verein für
Stellung der Biireauräume und Dienstwohnungen für dieselben
aufzukommen hat , statt . Ebenso wurden dem Kanzlisten , welchem
bei der ersten Festsetzung seines Gehalts Seitens der Landwirthschafts -
kammer 200 Mk . als Wohnungsvergütung angerechnet worden waren ,
weitete 200 Mk . von dem Veteur bewilligt . Der Voranschlag
gelangte somit in der vorliegenden Fassung zu einstimmiger
Annahme . — Ein Antrag auf Gründung eines neuen , des 16 . land -
wirthschaftlichen Bczirksvercins für die Kreise Frankfurt ( Stadt
und Land ) wurde ebenfalls angenommen . — Nach Erledigung
einiger geschäftlichen Angelegenheiten ( Wahlen der statutengemäß
auSfdjeibeubcn Direktorial - unb Rcchnungs -Prüfungs - Kommissions -
Mitglieder , welche Wiederwahl der betreffenden Herren ergab ) fand
ein kurzer , fleißig ausgearbeiteter Bericht des LandwirthschaftS -
Jnspektors , Herrn Seifer , über das für den nassauischen Land -
Wirth auf der Ausstellung der D . L . G . besonders Scheitswerthc
an der Hand eines Planes statt . Die Ausführungen des Redners
wurden mit Ausnahme einiger Punkte von ber Versammlung mit
Beifall ausgenommen . Nach einigen kurzen sachlichen Erörterungen
über die zweckmäßigste Verwerthung bei Zeit während des
Besuches der AuSstclltrng und nach Hervorhebung der wesent¬
lichsten sehenswerthesten Gegenstände derselben Seitens des
Herrn Vercinspräfibenten wurde die Sitzimg geschloffen . —
Im Anschluß an den vorstehenden Bericht möge nicht unerwähnt
bleiben , daß die Besucher der Frankfurter Ausstellung für Mittwoch ,
den 14 . Juni , in Fortsetzung bereits vorausgegangener Ausflüge
nach der „ Wetterau "

, Darmstadt , dem Rheingau u . A . auch solche
nach Wiesbaden nnb nach „ Chemische Werke " -Biebrich geplant
haben . Die Führung für Wiesbaden haben einige Beamten
ber hiesigen Landwirthschaftskammer und einige Wiesbadener
Bauern übernommen , für Biebrich die Direktoren der
Chemischen Werke , Theilnehmerzahl voraussichtlich 50 bis 500
( für Biebrich 25 — 50 ) . — Die Abfahrt von Frankfurt a . M .
( Hauptbahnhof ) nach Wiesbaden findet 8 Uhr 22 Min . statt , An¬
kunft 9 Uhr 13 Min . Die Besichtigung der Stadt ist bis spätestens
11 Uhr geplant , alsdann ist einstündige Rast auf dem Neroberg .
Dann folgt Besichtigung der griechischen Kapelle und hierauf
Msttagsmahl in den verschiedenen Restaurants . Nachmittags 4 Uhr
ist Besuch von Konzert und Gartenfest im Knrhause geplant .
Rückfahrt nach Frankfurt a . M . 10 Uhr 5 Min . und 10 Uhr

VolkswirlhschrrftUches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B örse
vom 13 . Juni , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit - Aklien 224 .60 , Disconto -
Commandit 197 .40 , Staatsbahn 153 .10 , Lombarden 30 .90 ,
Gotthardbahn - Wiien 145 .50 , Central da im 146 .50 , Nordostbahn
101 .10 , Unionbahn 81 .20 , Lanrahütte - Aktien 268 .- , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien — .— , Bochumer 277 .20 , Hatpener ---- . ,
3 - proc . Mexikaner — , 6 -proe . Mexikaner — , Italiener 95 .30 ,
Dresdner Bank — , Darnistädter Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft 170 .20 , Deutsche Bank 209 .20 , 4 -procentige
Spanier 64 .60 , 3 - proc . Portugiesen — . Tendenz : matt .

Wien , 13 . Juni . Oesterr . Kredit - Aktien 359 .1» , Staatsbahn -
Aktien 358 .20 , Lombarden 70 .20 , Marknoten 58 .95 .

Dir Ab - ttd - A « » sabe eatljält 2 Krilage » .

Bnanheottli * für 0<n p. liiis » ' » «n» ft« iSnm Ifril : SB. 6ä >« lt < wm
fit ben übtintn ThkN en » »« » «itigta : 6 . SUtt )«r » t ; Bode I* BitlUSte
Dre « und tfetieg dkt 8 . 66ilUe6tftl4ca tz,t -BuLdmZerei le «MhaWe .

* Kiedrich , 12 . 3uni . Der Bau ber Ouaianlage , bezw .
daß im nächsten Haushaltsplan des Staates ein entsprechender , an =

e gemessener Staatsbeitrag eingestellt wird , erscheint , wie ber „Tages -
Post

" aus Berlin mitgetheilt wirb , gesichert , wenn bie Städte Wies -
| baden und Biebrich sich nunmehr in einigen Wochen schlüssig machen ,
s den Bau nach dem letzten , vom Magistrat in Biebrich aufgestellten
[ und von ber Stadtverorbneten -Versammlung im Allgemeinen gute
t geheißenen Projekte zur Aussührung zu bringen . Von allen
ß größeren Projekten muß jetzt mit aller Entschiedenheit abgerathen
I werden , da dazu eine Unterstützung Seitens des Staates nicht zu
[ erlangen ist .

* Kleine nassauische Nachrichten . In Brandobern -
1 darf wurde die Fischerei in dortigen Bächen gegen bisher höchstens
& 3 Mk . 60 Pf . zu 200 Mk . jährlich verpachtet. — Auch bei
| Usingen hat das Korn theilweise eine Länge bis zu 2 m 75 cm
| erreicht . — In Ober brechen , seinem Geburtsort , verschied am
| Donnerstag ber früher lange Jahre in Königstein wohnhaft
£ gewesene Herr Lehrer a . D . Peter Anton Schmidt . — Bei Dahl -
| brnch wurde ein mit zwei Pferden bespanntes Fuhrwerk am Eisen -
E. bahn - Uebergang vom Personenzug erfaßt und zertrümmert . Der
| Kutscher wurde Mir Seite geschleudert unb gerettet , bie beiben
| Werde aber wurden getödtet . — Der Landräth des Landkreises
f Wiesbaden macht bekannt , der Kreisausschuß sei zu der Ueber -
s. Mugung gelangt , dem Bedürstiiß nach Errichtung neuer Gast - und
i Sehankwirthschaften im Landkreise Wiesbaden sei zur Zeit
r vollauf genügt und einer weiteren Vermehrung der Wirthschaftcn
| MöffentlicheuJnteressemitden gesetzlichen Mitteln entgegenzutreten .—
r In Al tendiez hat sich während kurzer Abwesenheit der Mutter
s .durch Spielen mit Feuer ein kleines Kind des Ludwig Grün

s — Kandslsrogister . In das hiesige Firmenregister wurde
p die Firma „ I . I . Höß "

zu Wiesbaden und als deren Inhaber der
!■ Fischhändler Johann Jakob Höß hier eingetragen .

o . Unfall . Heute Vormittag gegen 0,12 Uhr gerieth ein
I 9 Jahre alter Knabe Namens Wirth , als er sich auf dem Heirn-

weg aus der Schule nach seiner elterlichen Wohnung Albrecht -
I straßc 14 befand , in der Rheinstraße , gegenüber dem Luisenplatz ,
F unter einen Pferdebahnwagen , wurde von dem Pferd umgestoßen

und von einem Rad an ber linken Stirnseite gestreift. Er hatte
p sich , angeblich durch eigene Unaufmerksamkeit , in große Lebens -
t aefahr gebracht unb kam glücklicher Weise mit einer klasfenben
| Wunbe davon . Der Verletzte wurde von einem gerade voriiber -
F gehenden Schutzmann aufgehoben und zu einem in der Nähe
| i' wohnenden Arzt getragen , ber ihm einen Verband anlegte .

— Kleine Uokizen . Wie aus dem Auzeigenlheile des vor -
E / liegenden Blattes ersichtlich , werden den Schülern bie im Winter -
“ Halbjahr 1898/99 in ben Handfertigkeitskursen ber
t G ewerbeschule augefertigten Arbeiten am Mittwoch , ben
fc 14 . Juni er ., Nachmittags 5 Uhr . au § ge(jänbigt . — Dem Königl .
E - Hofschuhfabrikanten Philipp Weil , Wilhelmstraße 2 » , wurde von
U Ihrer Königlichen Hoheit der Fran Herzogin Hermine Maximilian
f von Württemberg , Prinzessin zu Schaumburg - Lippe , das Prädikat
1 eines Hofschuhmachers Ihrer Königlichen Hoheit verliehen . — In
k einer Entscheidung des Reichsgerichts wird festgestellt , daß auch ein
i Fahrrad unter Umständen zu den unentbehrlichen , einer Pfändung
e nicht unterworfenen Gegenständen gehören kann .

Mir Verl ,
M den Taglöh . . . . WM , .. . . . . . . „ . ..  n

(Vertherdiger : Herr Rechtsanwalt Dr . Hehner ) und am Samstag ,
den 24 . d . M ., Die Anklage gegen den Landwirth und Schreiner
Konrad Bär von Breckenheini und den Nachtwächter Wilhelm
Heinemann von da , gleichfalls wegen Brandstiftung ( Ver -
theidiger : die Herren Rechtsanwälte Laasf und Dr . Hasseldach ) .

— Btt dem Bericht über den Wille - Uortrag in
Bvlriieim schreibt uns Herr Georg Welker berichtigend : Der
Bericht über Dr . Willes Vortrag in Dotzheim ( Morgennmmner vom

J 13 . Juni ) leidet an einigen Ungenauigkeiten , von denen wenigstens
eine richtig zu stellen wir für unsere Pflicht halten . Dr . Wille
bat nicht schlechthin aufgefordert , aus ber Kirche auszutreten und
sich den Freireligiösen anzuschließen , sonbern vielmehr gesagt :
„wenn Sie nicht glauben , was die Kirche lehrt , wenn sie also
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Wiesbadener Bank
8 . Bielefeld & Söhne

,

Webergasse 8 .
* w

8382

909etc . an empfiehlt

des Lokal - Gewerbevereins .

5' S N

i

Frankfurter Hypothekenbank

■

77858 , 77867 .

Serie XIII .
Lit . N . No . 65593 .

Stir Haarleiden

Frankfurter Hypothekenbank .

J

10907 ,
19500 ,
25227 ,
30951 ,
69884 ,
76668 ,

7984 , 8304 , 8832 , 8952 , 9934 , 9989 , 10062 ,
16402 , 16622 , 17274 , 17523 , 17554 , 19396 ,
23507 , 23868 , 23916 , 24350 , 24829 , 25215 ,
28662 , 28677 , 29242 , 30014 , 30190 , 30303 ,
65499 , 67628 , 68581 , 68934 , 69574 , 69608 ,
75791 , 76242 , 76266 , 76304 , 76445 , 76458 ,

W . Sulzbacli , Coiffeur und Parfümerie ,
Spitgcl - affe 8 .

Alle Artikel

zur Krankenpflege und

für Säuglinge .

Gummi - Klystier - Spritzen .

Ohren - u . Nasenspritzen .

Soxhlet - Apparate
etc . etc .

Bett - Unterlagen ,
doppelt gummirt , undurch¬
lässig , von Mk . 2 — 5 .50

per Meter .

Sämmtl . Verbandstoffe ,
Binden u . Bandagen ,

Inhalatoren , Suspensorien ,
Fieberthermometer etc .

Attest !
Mein Kovihaar vollständig verlöre » , so daß

ich längere Zeit eine Perröcke tragen mußte , welche
mir sehr lästig , solgedrssen begab ich mich zu Herrn
Wieliech und schon nach einigen Monaten
konnte ich di « Pcrrücke ablegen . B . F .
Weitere Original - Beglanbigungen liege » zur Einsicht .

Ik - jLkr . pralrl . Erfahrung .
Aus Anfragen v . außcrbald erfolgt franco Antwort

No . 293 , 574 , 868 , 1151 , 1583 , 1638 , 2486 , 2576 , 3361 , 3443 , 3737 , 4255 , 4279 , 4840 , 6029 , 6384 , 6966 , 7188 ,
---- ■* ' ---- ----- -----

11156 , 12306 , 12335 , 12894 , 14563 , 15155 , 16063 ,
20006 , 20148 , 20435 , 21015 , 21816 , 22003 , 22441 ,
25937 , 26245 , 26276 , 26450 , 27241 , 27481 , 28440 ,
30992 , 60314 , 61028 , 61045 , 61521 , 63761 , 64978 ,
70841 , 72186 , 72331 , 72491 , 72764 , 73230 , 73520 ,
76677 , 76823 , 76923 , 77181 , 77309 , 77705 , 77833 ,

Rheinstraße 56 . Paul Wteiiecb , P .rrfumeur ,
Spezialist für Haarleidende .

Erfinder d . einzig dastehenden u . absol . sicher wirkenden
Heilmethode gegen Haarausfall und

Kahlköpfigkeit .

■w
« r •
L c
X w

Pfandbriefverloosnng am 9 . Juni 1899 . I

Bei der am 9 . Juni 1899 vor Notar stattgehabtcn Vcrloosung sind von unseren 3 */i ° o Pfandbriefen der

Seriell XII und XIII die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1 . Oktober 1899 , mit welchem Tage die

Verzinsung endigt , gekündigt worden . Es beziehen sich diese Nummern auf sämmtliche Literae , also auf alle

Stücke , welche eine der Nnmmern trage » .

Verein selbstständiger Kaufleute.

Der erste Bereinsabend , zwangloses

Zusammenkommen der Mitglieder , findet am

Mittwoch , den 14 . Juni ,

Abends 9 Uhr ,

im Hotel UttiOU ( Zauberflöte ) , Neu¬

gasse 7 , Saal 1 St . , statt . F 445

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

Der Vorstand .

Eiserne Flaschenschränke
in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200

300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 .—

für 50 u . Mk . 9 . 30 für 100 Flaschen ,

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1 . Oktober 1899 ab . Auf solche Stücke ,

welche erst nach dem 31 . Oktober 1889 zur Einlösung gelangen , wird für die Zeit vom 1 . Oktober 1899 ab bis aus

Weiteres ein 1 */ä ° /oigct Depositalzins vergütet .

Ans früheren Verloosnngen sind noch rückständig :

Serie XII

Medie . - Drogerie , ,
San itclS “

,
3 . Mauritiusstr . 3 .

« s
S 2
s <5
s

Conrad Krell , Taunusstr . 13,

Spec . -Magaz .
f . compl . Küchen - Einrichtungen .

Petroleumkocher
aller Art , in jeder Preislage ,

liefert billigst 8352

Julins Löffler
,

Walramstraße 2 .

Tagescours besorgt .

Die Controle über . Berloosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen wir auf Antrag kostenfteN

Antragsformulare , aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind , können an unserer Kasse , sowie bei unseren Einlösung '

stellen bezogen werden .
84

Frankfurt a . M , den 9 . Juni 1899 .

Erdbeeren
täglich frisch z » haben bei 8424

IVilli . Tremn » , Karlstraße 38 , Vordeich . P .

Baseline - Pomade für Haar und Kopfhaut L 1 .20 Mk .,
Daseline - Gold - Creame für die Haut und de » Teint k 75 Pf .,

2 u . 4 Mk . in eleg . Dosen .
Vaseline - bamphor - E »s gegen Frost und aufgesprungene rauhe

Hände , Lippen , Haut rc . 75 Pf .,
Salicyl - Baseline , wirks . Fußbalsam , Wundreibung , Wundlaufen ,

Brand - u . Schnittwunden , Jnsectenbiffe , Schorf , Flechten ,
Krätze und allen Krankheiten der Haut , ebenso bei

Hämorrhoide » , 1 Mk .
rmpfiehlt <791

MFmiMWMIIerM
5 Pfd . 98 Pf .

Hofyutbutter per Psd . 1 Mk . ,
5 Pfd . 95 Pf .

Kaiser - Tafel - Sützrahmbntter ,

prümiirt in Marburg mit der Silbernen Medaille .

Allciuverkauf für Wiesbaden :

Karl Jeckel , 4 . Saalgasse 4 .

Feinste Süßrahm - Bntter
per Psd . 95 Pf ., bei 5 Pfd . £0 Pf . 8470

V . Müller , Nerostraße 23 .

„ O . „ 20135 , 28918 , 64755 .

„ P . „ 23743 , 28726 , 60671 , 61155 , 65593 .

„ R . „ 20355 , 23558 , 28399 .

„ Q . ,, 22990 , 27141 .

Die fettgedruckten Nummern find uns als abhanden gekommen bezeichnet .

Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a . M . an unserer Kasse , auswärts bei unseren Coupons - Einlösungkstelleo
insbesondere fn :

Wiesbaden bei Herren Marcus Berle * i Co .

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verloosten Stücke gegen 3 ' /» °/oige oder 4 °/oige Pfandbriefe zu »

Schwämme

für Toilette u . Hausbedarf
in grösster Auswahl

zu billigsten Preisen .

Specialität : 6199

Toilette - Artikel ,

Parfümerien u . Seifen .

Lit . N . No . 3606 , 6143 , 8496 .

„ O . „ 6028 , 10313 , 18635 .

„ P . „ 56 77 , 98 26 , 10431 , 11671 , 13304 , 16227 , 16237 .

„ R . „ 6531 , 8038 , 10091 , 18062 , 18063 , 18726 .

„ Q . „ 12320 , 16214 , 17990 .

Frei von allen Spesen
lösen wir bereits von heute ab alle per ! • Juli 1899 fälligen

Coupons ein und halten uns auch sonst zur Besorgung aller

bankgeschäftlichen Transactionen bestens empfohlen .

Prima Export - Apfelwein ,
glanzhell , haltbar und ohne Spritzusatz , per Flasche 26 Pf ., bei
12 Fl . 24 Pf ., bei 25 FI . 23 Pf ., bei 50 Fl . 22 Pf . 7563

F . A . Dienstbach ,

Vaseline - Präparate !

Irrigatoren ,
complet , von Mk . 1 .40 an

bis zu 5 Mark ,
auch alle Theile einzeln .

Damenbinden , la ,
sehr weich und bequem

sitzend ,
a Dtz .- Packet 1 Mk .Neroberg .

Mittwoch , de » 14 . Juni :

G ) rosteA

Militär - Coneert ,

auSgeführt von der Kapelle des Füsilier -Regiments
von Gersdorff No . 80 , unter Leitung des König ! .

Musikdir . Herrn Fr . W . Munch . F 281

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

IW - Eintritt a Person 30 Pf . " Wst

Gewerbeschule
Die Schüler der im

"
Winterhalbjahr 1898/99 statt¬

gehabten Handfertigkeits - Kurse werden hier¬
durch ersucht , ihre Arbeiten Mittwoch , den
14 . Juni , Nachmittags 5 Uhr , im Gewerbe¬

schulgebäude abzuholen . F356

Der Vorstand
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M . ( S . Fortsetzung .)
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Das sind die Kleinsten der Kleinen ,
Doch leider gar dicht gesellt .
Die eines nur können und meinen .
Sie seien die Pfeiler der Welt .

den Pranger stellen wollte .
"

Das junge Mädchen blickte erstaunt auf .

„ An den Pranger stellen ? Was hast Du begangen ? "

„ Eigentlich nicht viel . Aber es genügt doch , mich in

den Augen eines Offiziers ehrlos zu machen .
"

Dora schüttelte mit dem Kopf und zeigte eine gering .

maledeite Malheur nicht passirt wär ' ! Konnte ich denn

das voraussehen ? Ist es gerecht , mich dafür verantwortlich

zu machen ? "

Der junge Offizier zupfte an seinem kärglich keimenden

Schnurrbart .

„ Freilich ! Verdammtes Pech ! Wie gesagt , thust mir

furchtbar leid . Aber zu helfen war Dir nicht . Hast nun

mal Dein Ehrenwort gebrochen . Und da giebt ' s nichts
weiter . Ein Offiziersehrenwort muß unter allen Umständen

heilig gehalten werden .
"

Der einundzwanzigjährige junge Mann reckte sich auf

seinen Zehenspitzen in die Höhe und blickte mit einer würde¬

vollen , unerbittlich strengen Miene drein .

„ Na , was wirst Du nun anfangen ? " fragte er nach
einer kleinen Pause weiter .

Helmuth Jawer zuckte mit den Achseln .

„ Weiß ich
' s ! "

„ Wirst nun am Ende irgendwo unlerkriechen , in be¬

scheidener Civilstellung ? "

Der Ex - Leutnant seufzte .

„ Es wird mir wohl weiter nichts übrig bleiben . "

Der Andere machte eine ungestüme , heftige Bewegung
der Entrüstung .

„ Weißt Du , Jawer , ich thät
' s nicht,

" rief er mit dem

Brustton heiligster Ueberzengung . „ So ’nen kleinen

Schreiberposten annehmen , vor Hinz und Kunz sich bücken ,

während man doch vorher das ganze Civilienpack über die

Achsel angesehen hat — äh , ich thät
' s nicht , um keinen

Preis thät
'

ich
's ! Bin der Ansicht , einem Offizier , der seine

Ehre verloren , den Kameraden aus ihrer Mitte gestoßen
und nicht mehr estimiren , bleibt nur eins .

"

„ Du meinst ? "

Der kleine Leutnant reckte sich noch ein wenig mehr in

die Höhe und machte eine halbe Wendung nach der Wand ,
an der als Hauptschmuck des Zimmers eine aus Schuß - und

Hiebwaffen verschiedener Art hcrgestellte Waffen - Trophäe

angebracht war . Mit der gewichtigen , feierlichen Miene

von vorher , die einen so drolligen Kontrast zu dem roth -

bäckigen , frischen , flaumbärligen Jünglingsgesicht bildete ,
deutete er auf die Pistole , die die oberste Spitze des

Arrangements bildete und sagte mit dumpfer Grabesstimme :
— „

’ne Kugel durch den Kopf ! ' Es ist ja doch nur ein

Plunderlebeii , das Civilleben . Wenigstens ich könnt ' s nicht

mehr ertragen . Den Degen in die Ecke stellen , den Ehren¬

rock ausziehcii — brr ! Nein ! Lieber eine Kugel in die

Stirn . Damit rehabilitirt man sich doch gewissermaßen und

sichert sich bei den Kameraden ein achtungsvolles Andenken .
"

Der Sprechende nickte und zog sich zur Thür zurück .

„ Das ist meine Ansicht , Jawer . So handelt ein Kavalier .

Na adieu , lieber Kerl ! Lebe wohl ! "

Er war verschwunden . Mit kreidebleichem Antlitz starrte

ihm Helmuth Jawer nach . Seine Lippen murmelten mechanisch :

„ Lieber eine Kugel in die Stirn ! " Er zuckte schreckhaft

zusammen und ein Schauder lief durch seinen ganzen Körper .

Und bann strömte ihm plötzlich das Blut wieder heiß in

Stirn und Wangen zurück . Hatte der Kamerad nicht recht ?

Er stützte feine Stirn in beide Hände und grübelte . Die

letzten zwei Jahre mit ihren Freuden und erhebenden

Momenten zogen an seinem geistigen Auge vorüber . Es

war doch ein frisches , frohes Leben , das Soldatenleben . Es

war doch ein herrlicher Beruf , der schönste von allen , der

des Offiziers ! Immer an der Spitze , von Allen bewundert ,

geehrt , beneidet ! Schal und nichtig und öde war doch

. alles Uebrige !

Helmuth Jawer steckte den Schlüssel in das große Mittel -

fach seines Schreibtisches . Da lag er , der Armeerevolver ,
mit dem er im Kreise der Kameraden so manchen Treffer

nach der Scheibe gethan . Er brauchte nur eine der in dem

kleinen Kästchen da aufbewahrten Patronen in den Lauf

zu schieben , ein Druck auf den Abzug , und es war geschehen .

Ein Strahl stolzer Genugthuung huschte über die Züge
des jungen Mannes . Was die Kameraden wohl sagen
werden ? Der Jawer ist doch ein ganzer Kerl , hat Schneid
und Ehre im Leibe . Braver Kamerad !

Helmuth Jawer erhob sich und trat , den Revolver in

der Hand , vor den Spiegel . Wenn er die Mündung gegen
die Schläfe setzte , dann war

' s im Nu vorbei , ohne Schmerz ,
ohne langen Kampf ! Und nun rasch ans Werk ! Der

Besuch des Kameraden hatte ihn gerade in die rechte

Stimmung versetzt . Eben wollte er die Hand nach den

Patronen ausstrcckc » , als ihm noch etwas einfiel .
Ja so , ein paar Abschiedsworte , eine Bitte um Ver¬

zeihung mußte er doch an seine Eltern zurücklassen . Brief¬
bogen lagen zur Hand , flink flog die Feder über das glatte

Papier . Aber er hatte erst ein paar Zeilen geschrieben , als

ihn plötzlich ein Geräusch hinter seinem Rücken störte .

In seiner Aufregung hatte er vergessen , die Thür za

schließen , und nun stand Dora mit fragendem Blick auf der

Schwelle . Helmuth hatte noch gerade so viel Zeit , das

anfgeschlagene Buch , in dem er vor dem Besuch des

Kameraden gelesen , rasch über den Revolver zu decken .

„ War nicht eben Leutnant von Haldenwang bei Dir ? "

fragte Dora näherkommcnd .

„ Ja . "

„ Warum kam er denn in Civil ? "

Die Lippen des Antwortenden zuckten.

„ Weil er bei einem wie ich seine Offiziers - Uniform nicht

Die Schule der Armut !/ .

Roman von Arthur Zapp .

M Aber Franz Jawer zuckte sehr unbewegt , fast gleichgiliig
He Achseln .

„ Meinetwegen . Ich wünschte , Du hättest den bunten

Wck überhaupt nie angezogen . Er ist an Allem schuld , an

unserem ganzen Unglück . "

Vergebens war alles Bitten und Flehen des Leutnants ,

tzlbst seine Thränen vermochten nichts auszurichten . Franz

Javer wiederholte nur immer : „ Ich habe selber nichts mehr .

Wo nichts ist , hat der Kaiser sein Recht verloren . Mir gießt

auch Keiner was , mögen Deine Gläubiger scheu , wie sie zu

ihrem (Selbe kommen .
"

Auch bie Mutter konnte nicht helfen und so schwer es

ihr auch würbe , sie mußte ihren Sohn seinem Schicksal

toerlaffen .
Und so geschah das Gefürchtete und doch Unvermeidliche .

Die Wechsel und Ehrenscheine wurden dem Regiments¬
kommandeur präsentirt . Das Ehrengerichtsvcrfahren wurde

anhängig gemacht und das Resultat war : Helmuth Jawer

wurde der Verletzung der Siandesehre für schuldig befunden
und für unwürdig erklärt , dem Ossizicreorps länger anzu¬

gehören . Er wurde mit Schimpf und Schande aus der

Armee entlassen und das Recht , die Osfiziersuuiform zu

tragen , wurde ihm entzogen .

Aehnlich wie sein Vater in der ersten Zeit seines Unglücks

gethan , faß Helmuth Jawer zu Hause , fassungslos sein

Unglück beklagend , muthlos jammernd und weinend , unfähig ,

sich aus eigener Kraft aufzurichtcn und sich mit seinem

Geschick abzufinben . Als er zum ersten Male in ber schlichten

Eivilkleibung ausging , hatte er bie Empfindung , als sei er

plötzlich ein ganz Anderer geworben , als sei er plötzlich von

hervorragender Höhe in die Tiefe gestürzt . Der Nimbus ,
den ihm feine Uniform verliehen , war von ihm genommen .

Niemand sah ihm bewundernd nach und begrüßte ihn ehr¬

furchtsvoll wie ehemals . Auch seine früheren Kameraden

nahmen keine Notiz mehr von ihm ; sie gingen starr , hoch -

müthig an ihm vorüber , ohne ihn zu grüßen . Für sie

bedeutete er nichts mehr , in ihren Augen war er entehrt

und ihres Umgangs unwerth geworden .
Nur ein jüngerer Leutnant von seinem Jahrgang , sein

vertrautester Kamerad , der einst mit ihm zu gleicher Zeit

eingetreten , mit ihm zusammen die Kriegsschule besucht und

zugleich mit ihm zum Offizier befördert worden war , besuchte

ihn eines Abends als bie Dunkelheit schon hercingebrochen

war . In bürgerlicher Kleibnng , gleichsam inkognito trat der

ehemalige Kamerad bei ihm ein , schleichend , zögernd , in

unterdrückter Aufregung , als sei er sich einer außergewöhn¬
lichen , unstatthaften Handlung bewußt .

„ Wollte Dir noch einmal Adieu sagen,
"

sprach er hastig ,

zum Gruße nickend , ohne dem überrascht und freudig Auf¬

fahrenden die Hand zu reichen . „ Armer Kerl ! Thust mir

furchtbar leid ! Schweren Herzens habe ich gegen Dich

gestimmt , aber konnte ja nicht anders . Deine Schuld lag

ja klar zu Tage . Ehrenschein muß znr rechten Zeit eingelöst
■ werden , daran ist iut )t zu rütteln .

"

„ Ich hätte M ja eingelöst , eine Kleinigkeit wär ' s gewesen,
"

stieß ber Gx - Lentuant erbittert hervor , „ wenn dieses ver¬

schätzige Miene .

„ Weißt Du,
"

sagte sie , „ bas finde ich lächerlich , einfach
lächerlich . Leichtsinnig magst Du ja gehandelt haben , aber

ehrlos ? Unsinn ! . . . Was schreibst Du denn da ? "

Mit Verwunderung , verständnißlos las sie die Ucber -

jchrift des Briefes , ber auf dem Schreibtisch lag .

„ Meine armen lieben Eltern ! "

„ Was soll beun bas bebeuien , Helmuth ? "

Dem Ertappten schoß bie Gluth peinlichster Verlegenheit
in das Gesicht . Er sprang von seinem Stuhl auf und

machte eine heftige Bewegung , um den Bries aufzuraffen
und zufammcnzuknüllen . Dabei stieß er an das Buch , das

er über den Revolver gebreitet hatte , und die Waffe wurde

sichtbar .
Erbleichend , betreten , seine Blicke unwillkürlich beschämt

vor der Schwester senkend , stand Helmuth Jawer da .

In dem jungen Mädchen aber blitzte mit einem Male

das Verständniß auf . Sie schrak heftig zusammen und

wechselte die Farbe . Ein Schrei des Entsetzens wollte ihr

auf die Lippen treten . Aber sie unterdrückte ihn noch zur

rechten Zeit . „ , , r
„ Das — das wolltest Du thun ? " stammelte sie leise .

Und ihre Fassung , ihre Fähigkeit zu handeln , wieder -

gewinnend , streckte sie blitzschnell ihre Hand aus , riß den

Revolver vom Tisch und steckte ihn in ihre Tasche .

„ Pfui , Helmuth !" rief sie , von tiefster Empörung erfüllt .

„ Das wolltest Du Deinen Eltern , das wolltest Du mir

anthun , das ! O pfui , pfui !"

Es wandelte sie nun doch eine Schwäche an und sie
sank , ihre Hände vor das Gesicht schlagend , schluchzend in

den Schreibtischsessel .
( Fortfetzung folgt .)

Spar - u .
Bau - Verein zu Wiesbaden

( Eingetr . Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht ) .

Wir machen alle diejenigen unserer Mitglieder , welche

auf ein Haus reflectnen , darauf aufmerksam , daß nur noch

7 von den bis jetzt erbauten 33 Wohnhäusern für geeignete

© twerber vaeant sind . F 335

Anmeldungen hierauf sind baldigst auf unserem

Büreau , Fanlbrunnenstraße 9 , zu machen .

Spar - mib Ban - Verein zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Heilhecker . Kölsch . Balzer .

J . Rapp ilachf - ,

Inh . Oscar Roessing
Weinhandlung ,

Goldgasse S . Telephon Mo , 358 .
Grosses Lager in

franz , n . deutschem Cognac .

SpeciaL -Qualität :

Deutsch . Cognac
— Uh . 8 . 50 p . >/ > Fl . ,

gar . rein . Weindestillat , von hervorragender
Güte und Preiswürdigkeit . Meine Cognacs geniessen
den Vorzug , dass dieselben sämmtlich alt und

abgelagert sind . 7910

J . C . Keiper ,
Kirchgasse 52 , Kirchgasse 52 ,

* * ’
empfiehlt

gebrannten Kaffee
mit heißer Lust geröstet (Schneltrösterei ),

rein nnd kräftig , per Pfund 80 Pf . und Mk . 1 .
—

,

feinen Hnnshaltungskaffee per Pfd . Mk . 1 . 20 n . Mk . 1 * 40 ,

f7 feinen Herrfchaftskaffee per Pfd . Mk . 1 . 60,1 . 80 u . Mk . 2 .
-

.

Die sorgfältige Auswahl und Zusammensetzung meiner Kaffees beruht

auf langjähriger Erfahrung und Kenntnitz und dürfte den verwöhntesten

Kaffeetrinker zufrieden stellen . wro

Trau
ringe , Gold - und Silber - Waaren ,

Taschen - Uhren empfiehlt ssss

Julius Ruhr ,
Juwelier

,

Neugasse 18/20 .

Geschäftsgründung 1833 .



und Matznehmeit sämmtl . Damen - » . Kinderkleider nach anerkamn
einfachster Methode . in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . »
Pariser Schnitt . Borzügl . prakt . Unterricht . Jeden Montag nta
Schülerinneto -Aiisnahme . (Softüme werden zugeschnitten , foroie cKt
Arte » Schnittmuster zu haben bei 4M

Todes - Anreige .

Freunden , Bekannten und Verwandten die traurige
Mittheilung , daß er Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , nnsern innigstgeliebte » Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel , den taubstummen Malergrhülfen

Philipp Pasel ,

plötzlich und unerwartet in ein besseres Jenseits
abznrnsen .

Diese ? zeigt tiesbetrübt an

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Joseph S ‘ mii > Gärtner .

Die Beerdigung findet am 14 . d . M „ Nach¬
mittag « , 4 Uhr , Dom Leichenhause aus nach dem
neue « Friedhöfe statt .

47 . Jahrgang . Xo . 27o .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 37 ,

im

v . R . G . No . 59135 .

No . 138972 .

Höhenluftkurort Schönwald

Prospekte gratis .
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Key « , München . Herr Dr . jur . Karl Mair , « ao

Herr Geh . Regierung ? ratb Adolf Jäger , Elberfeld . Herr
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Seite 6 . 13 . Juni 1899

ttleine Spezerei - u . Eotoniatwaarcnhauvtung zu üder -
nebmen gesucht Offerten unter 9 . M . S « L an d . Tagbl .- Verlag .

tSclegcnheitotalif .
Türk , halbseid . gew . Umvaug , i . Schlafrock paff . ( 90 Mk .) ,

lilaseid . Kleid ( wie ttnt ) , Trschgcdeck ( Handgesp .j billig zu ver -
kau »en Saalgaffe 1 , 3 St . ,

IST Bon Verlobungen , Heiralsten , Geburten und TodeS «
fällen wolle man dem „ rägblait " sofort dnrch Postkarte
Anzeige mache »! , sofern Erwähnung derselben unter » orw ^ rbtt

Rubrik gewiinjcht wird . Kosten einsteheu dadurch nicht .

An » den Wiesbadener Eivilstandrregiftrr » .

hier mit Elisabeth Fuhr hier .
Verehelicht . 10 . Juni : Schreinergehülse Emil Kober hier nm

Elisabeth Mchetezka hier .
Gestorben 11 . Juni : Gärtner Georg Siegert , 35 I . 12 . I <>M.

Sophie , geb . Dörr , Ehefrau des Nenmers Heinrich Eron , 51 3 »

An » eiivwärtigen Zeitungen und nach direrten
Ktittheiluugen .

Herren - und Damen - Kayrräder , sehr gut erhalten , flieht
billig ob Werker . Kirchgasse 11 . 4319

Gute solide , selbstmsertigte

Reisekoffer , Hliudkoffer rc
kauft man billigst

Schillerplatz 1

Reparaturen
an Fahrrävern jeden Fabrikates

schnell und billig . Mechaniker Becker . Kirchgasse 11 . 4317

Geboren . 4 . Juni : dem Schreiner Ludwig Roth e. S ., T - iHrich j
Ernst . 9 . Juni : dem Fabrikarbeiter Martin Kron e. T ., AnguM g
Marie . 10 . Juni : dem Rentner Carl Kayser e. T „ Dora .

Aufgeboten . Schmiedgehülfe Conrad Hild hier mit Anna Bcata I
Simon hier . Maler und Anstreicher Johann Heinrich ^Berntard
Satze hier mit Bertha Luise Waller zu Hadamar . Taglöhner
Wilhelm Euler hier mit Elise Fritz hier . Schreiner Ernst Müller

l . Ausl
; unfä
E « err

Reparaturen schnell und gut .

IP . Schneider , Slhulimachcr ,
Ecktadrn Michelßderg und Hochstätte .

als : Himbeer , Kirsch , Erdbeer , Citronen etc . ,
in Flaschen und lose ausgewogen billigst ,

® Mineralwässer
, ®

Nieder - u . Ober - Selters , Kronthaler , Hois¬
dorfer , Emser etc . stets frisch bei

< xebrüder Horn ,
Ecke Wörth - u . Jahnstrasse .

Gelber Pinscher
mit weißen Abzeichen entlaufett . Wiederbringer Belohnung
Mozartstraße 7 .

v . B . W . No . 26421
u . No . 34382 .

Belgisches Patent .

Haararbeiten ,
Perrücken , Stirnfrisure » , Scheitel , Zöpfe , Toupets werden
gut und Preiswerth angefcrtigt .

Albert Friseur ,
Kl . Burgstratze tO , dicht an der Wedergasse .

Damen - Frisircii und ShiMpoouircn .

durd
Den
130
Für

Eisschränke ,

Eismaschinen ,

Eisformen , Eisbüchsen
,

Fliegenschränke ,

Drahtglocken , Drahtdeckel .

zu sehr billigen Preisen . 8107

S . Hirschfeld ; Langgasse 2 .

Eduard Hiesie , Besitzer . F92

Streug reell !
Befferes Fräulein , 33 Jahre alt , von angenehmem Aeußech

tadellosem Nus , evang ., das einen Haushalt tüchtig zu führen ver-
steht , auch Geschäftskeuntuiffe hat , im Besitz einer Ausstattung ,
jedoch kein Vermögen , wünscht zw . spät . Heirath die Bekanntschaft
mit einem geb . gntsituirten Herrn in sicherer Lebensstellung ober
Geschäftsmanue von gutem Charakter und schönem Geschäft »
machen . Anerbieten beliebe man bis den 16 . d . M . unter älngabt
der Adr . unter E . M . 3 « 3 an den Tagbl .-Verlag zu richtev.
Strengste Verschwiegenheit wird auf Ehre zugestchert und gefordert .

Prachtv . Nntzb . - Bertieom ,
matt u . b !„ innen Eiche » , ganz neu , Werth 200 Mk ., llmft . halber
für 120 Mk . zu verkaufen . M ' h sagt der Tagbl .- Verlag . 8416

! ! Seifen - Preise ! !
Chemisch reine la weiße Kernseife bei 5 Pfd . a Pfd . 26 Pf .

„ „ , hellgelbe Kernseife bei 5 Pfd . ä Pfd . 25 Pf .
„ „ „ gelbe Kernseife bei 5 Pfd . a Pfd . 24 Pf .

Toilctte - Glycerin - Seife , 5 — 10 Stück aufs Pfd . vorgewogen , ä
60 und 75 Pf .

Blumen - Fettseife , 5 Stück aufs Pfd ., ä Pfd . 70 , 80 , 85 Pf .
Aechte bittere Mandelseife , in Stücke und ' / --Pfd .- Stangen , ä Pfd .

70 und 80 Pf .
Glycerin - Abfallseife ( beschädigte Stücke ) ä Pfd . 50 Pf .
Toilette - Abfallseifc „ „ ä „ 45 Pf .

Verpackung frei !

Adalbert Gärtner ,
Wiesbaden , Marktstratze 13 ,

ßM " Seifen , Parfümerien , Lichte re . rc . **̂ |
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♦ In Biebrich ist ein grosser oder kleiner ♦

♦ V illeiaba « platiz ♦

<$, mit Garten - und Park - Anlagen zu verkaufen . 6893
♦ J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstr . 3N . ♦

flOtt Durchbruch . A -jour - Arbeit .
JljVIllllllJvll , Punto tirato , punto tagliato .

Reticellaspitzen rc . H leierfche Schule , Taunusstr . 13 . 4180

in feinsten Qualitäten empfiehlt

Central - Drogerie
( Inh . : Wilhelm Schild ) ,

Ifriedrichstrasse 16 u . Miclieisberg 83 .
HB “ Telephon 428 . 8479

Geboren . Ein Sohn : Herrn Rechtsanwalt verter , Koblenz . Ht ° '

Di . med . Göhler , Leipzig . Herrn Ernst Albert Neeft , BEN » ' -

Herrn Apotheker Pcrckert , Wahlstatt . Herrn Dr . phil . '» tO' l « .
Poetel , Berlin . Herrn Oberförster Wegeuer , St . Aoold . — vun g b

Tochter : Herrn Dr . med . Laubmanu , Hof . Herrn Dr mea . i

O . Claß , Schwab . Hall . Herrn Paul Servos , Aachen .
Obrrlchrer Dr . Cremer , Bonn . Herrn Dr . med . Ernst Bky » « - Frei ,

P Leb
e Aber

„ Himbeersaft “

„ Citronensaft * 1

„ Citronenessenz “

1 Wittenberg , M -

Wiesbaden ,
Bahnliofstr . 20 (Residenz - Theater ) ,

Nir
Etablissement Jv®

für passionirte u . verwöhnteste Cigarettenliebhaber . k/V \
Äeeht türk . , russ . und herzegow . Tabake . XvCt

Spec . : Hygienische und Antinicotin - Cigaretten „ Beehive “
. W, ]

» n Fertigung von Cigaretten
auf Bestellung nach beliebigem Geschmack und in jeder gew . Form .

Franz . Cigaret <en - l,aplere und Hülsen renommirt . Fabriken . Eingetragene
Prakt . Maschinen verseh . Systeme zum Selbstanfertigen von Cigaretten .

______________
Schutzmarke .

Knr - llötel Schönwald .

Hochelegantes Höte !, nahe am Walde gelegen , mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet . 200 sehr
schöne Fremdenzimmer . Prachtvoller Speisesaal für 350 Personen . Gedeckte , grosse Veranda , 18 Balcons .
Damensalon . Lese - und Billard - Zimmer . Centralheizung . Elektrische Beleuchtung . Gedeckte Halle . Garten¬
anlagen . Lawu - Tennis . Kiefernadel - , Salz - , gew . Bäder , Donchen . — Das Etablissement umfasst äusser
dem Kur - Hötel den Gasthof Adler und vier ruhige Dependancen . Aerztlich sehr empfohlen . Pensionspreis
mit Zimmer im Kur - Hötel Mk . 4 — 6 . Im Adler und den Dependancen Mk . 4 . Telephon Nr . 12 . Illustrirte

Eine wahre Erfrischung
gegen die

Suspensorien . Hosenträger etc . ,
nur gute reelle Waare , zu billigst gestellten Preisen . 6894

C . Merten , Grabenstrasse , Ecke Marktstrasse .

J Makatfahrplan |
de - b

{
Wiesbadener Tagblstt |

Sommer 1899

5u 50 Vfg . das Stück käuflich im

V Nerlag , Kanggassr 27 . W
■ Der Plakatfahrplan enthält die Ankunft ; - und Ä
M Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lifen - M
Ä bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in üversichtlid ' er Form Ri
■ und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen M
2 verkaufslokale , Lüreaux u . dgl . k

Eine Werkstätte in brr vorderen Moritzstratze zum 1.
zu urietheu gesucht ( evcnt . mit Wohnung zum 1. Oktober d . Z .j,

■

Näh , im Taabl .- Berlag .____________________ -Wj ;
t Afjn -a au palr Stellung für junge

gut enipfolil . ItalieueHn .
Kält . Adelhel <l « trasse 48 . 3 . _____

DlMll -
„

lästige Hitze
bietet

aromatisch u . wohlschmekend ,

<>li . stem . acao . gcprurrc neyrcrrn , 4
Bahnhofstraße 6 , tut Adrian ' jcheu Haufe . - j

____________________ Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . l . '

Kirchgaffc 2l ) , 3 . Etage , schön möblirte Zimmer prsiL s
Werth adzugeben . ___________________________________ Atztz |

« ellerstraf -.c 8 , 1 1. , ick.ön möbl . Zimmer dill . zu vermag

Darlehen
von Mark 75 . — wünscht eine gebild . Dame . Rückg . n . Ukbereink .
Offerten erb , unter I » . <» . » 8 postlagernd Mainz . »

Brief u . Capital avholcn .
~

Neckargemünd . „ , ...
Verlobt . Frau ! . Elisabeth v . DehmRötselser mit Herrn Lenina »

Hasso von Bredow , Celle . Fräul . Gertrud Hageus mit Hk»

Major Max von Wegerer , Berlin - Gr . -Lichterfelde . Fräv !. 1

Hübner mit Herr » Landgerichrsrath Dr . Joachim Karsten , « <» » •

Verehelicht . Herr Hauptmann Theodor von Gerdtell mit tr1
'0” *:

Margarethe Morawlctz , Breslau . Herr Reinhold van Barrie w

Fräul . Elisabeth Henrion , Bonn . Herr Stabsarzt Dr . ‘a
.

Klipsteiu mit Fräul . Elli Hallermaun , Mainz - Frankfurt »- ^ er

Herr Leutuant Wilhelm Le Tauneur von St . Paill mit
Louise von Hollen , Berlin . Herr Rcgierungs -Affeffor Horst n - » nn

Wolst mit Fräul . Margarethe Lueg , Berlin . Herr Leutuant K« « t . .

Anton von Brocken - Dobbiu mit Fräulein Armgard von
Berlin . Herr Proleffor Dr . Georg Witkowrki mit ytuv .t -» .

Petronella Plcyte , Leipzig . , ,
Gestorben . Herr Ober - Bergrath Emil Niederstem , Ellen .

Kirchmeister Otto Hölterhop , Honnef . Herr Dr .. med . am g
Keys ?! , München . Herr Dr . jur . Sari Mair . BadCngl . Windspiel

( männl .) prriswcrth zu verkaufen Schwalbackerstratze 24 . 1 .

Gcbranchtc rtiiic Wciiislaschcn
kauft und werden abgcholt .

W . ffiüller , Hermannsiratze 3 , L

Verloren
vorige Woche , entweder Dampfbahn bis Rondel oder von da znrüj
bis Adolphsallce 27 , ein Stück grüne Seide nebst Scrviettst
Abzugeben gegen Belohnung Stiftstraße 13a , Gartenhaus . Mle ^

nm 8 . Juni ein Ltnck grüne Seidl
"X ?* und eine Serviette . Gegen Belohmmg

abzugebeu Adolphsallce 27 , 2 . > -I) l

iÄ
* * Gebetbuch Ncrothal durch

*
bett

Wolkenbruchweg verloren worden . Um gefl . Abgabe Oraniett -
straße 29 , Part , bei Frau n »»i »erst «»cir wird gebeten . 8457

den
der i
Wt
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» ese

Herr wct ) . megterutigsram nootr ^ agrr , wu -en « v. , r
Geh . Ober - Regierungsraih Karl Srtibtl , Berlin . Htrr jg .
Adolf Friedberg , Konstanz . Herr Hauptmann a . D . , * .

Nachtigall , München . Herr Hauptmann a . D . Feodor
Beutben ( O .- S .) . Herr Oberarzt Dr . Han » Reuitn - ^ r

Herr Sanitätsrath Dr . Georg Goltz , Barme ».

garant . aus frischen Citronen , kühlend
und belebend . 8161

Fritz Bernstein .

L Geschäft : Wellritzstr . 25 . II . Geschäft : Moritzstr . 9 .

Nene Kartoffeln , Neue !
per Pfd . 8 Pf . F . Müller , Nerostraße 23 . 8344

MMMWMa d ) rid | trn
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